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SINA AHLERS 

Schamparadies

„Du jagst 
den Leuten

immer einen  
Schrecken 

ein mit deiner 
Lust.“

Sina Ahlers, 1990 in Stuttgart 
geboren, studierte Germanistik 
und Philosophie in Tübingen,  
Dramaturgie an der Akademie für 
Darstellende Kunst in Ludwigsburg 
sowie Szenisches Schreiben an 
der Universität der Künste Berlin. 
Beim 27. Open Mike gewann sie 
2019 den Preis für Prosa und den 
taz-Publikumspreis. Ihr Stück ​
Schamparadies war 2020 für den 
Autor*innenpreis des Heidelberger 
Stückemarkts nominiert. Zudem 
war sie in diesem Jahr Artist in 
Residence auf dem Prosanova 
Literaturfestival.

In einem Mietshaus am Kanal, außerhalb 
der Stadt, wohnen Mutter und Tochter.  
Im Stockwerk unter ihnen eröffnen zwei 
Jungunternehmer ein Restaurant. Doch 
die Mieten steigen und das Risotto zieht 
keine Kundschaft an. Anstatt ihre Ängste 
und Sehnsüchte auszusprechen, versuchen 
die Bewohner, ihr Gesicht zu wahren.
Die steigende Verzweiflung führt sie auf 
die andere Seite des Kanals. Dort ist die 
Welt eine andere. Es riecht nach Körpern, 
es wuchert, ist Abseits. Hier sorgen zwei 
Furien dafür, dass die Scham einen festen 
Platz bekommt. Sie greifen gesellschaft
liche Tabus an und prügeln persönliche 
Abgründe heraus. – Eine wahnsinnig 
schöne Utopie. Käme es nicht zu diesem 
Zwischenfall im Garten Eden.

Sina Ahlers seziert die menschliche 
Psyche. Mal entlarvend humoristisch, mal 
schmerzhaft radikal befragt sie Status 
und Körper. In einer ganz eigenen Form-
sprache, die zwischen Realismus und 
Expressionismus changiert, legt sie den 
schmalen Grat zwischen Intimität und 
sexuellem Missbrauch offen.

„Ihre Sätze sind verwunderlich geschnitzte 
Sprachgebilde, in denen lakonische Prosa 
und lyrische Wut aufeinanderprallen.“
Jurybegründung Heidelberger Stückemarkt 2020
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„Ich hätte 
Sie liegen  

lassen 
sollen.“

Maria Ursprung, geboren in Solo-
thurn, schreibt Theaterstücke, Hör-
spiele und Prosa. 2020/21 ist sie 
Hausautorin am Theater St. Gallen. 
Maria Ursprung studierte Theater-
wissenschaft und Germanistik an der 
Universität Bern und der FU Berlin, 
später Literarisches Schreiben am 
Schweizerischen Literaturinstitut. 
2008/09 war sie Dramaturgieassis-
tentin und Dramaturgin am Theater 
Basel, später Regieassistentin am 
Thalia Theater, Hamburg, wo erste 
eigene Regiearbeiten entstanden. 
Neben Schauspiel inszeniert sie  
szenische Konzerte mit Orchestern 
oder Musikerensembles u. a. beim 
Internationalen Musikfest Hamburg 
2016, Ojai Music Festival 2018 und 
Lucerne Festival 2019. 

Eigentlich sollte Schleifpunkt in  
diesem Jahr als Koproduktion mit 
dem Schauspielhaus Graz bei den 
Autorentheatertagen in Berlin urauf-
geführt werden (Regie: Marie Bues). 
Aufgrund einer Covid-19-Infektion 
im Produktionsteam musste die  
Premiere abgesagt werden und  
wird in Graz nachgeholt.

Schleifpunkt

MARIA URSPRUNG

Renate ist Fahrlehrerin. Sie führt ein zu- 
friedenes Leben in ihren eigenen vier 
Wänden, hat alles fest im Griff. Doch ein 
aufdringlicher Polizist, der bevorstehende 
Auszug der Tochter und ein nächtlicher 
Autounfall lösen eine fundamentale Ver-
unsicherung in ihr aus, die in Form einer 
mysteriösen Frau auch ganz real in ihr 
Leben einzieht.

Maria Ursprung bringt in Schleifpunkt 
eine akkurate kleinbürgerliche Ordnung 
ins Wanken. In einer lakonischen Kunst-
sprache, mit feinem, skurrilem Humor, 
ringen die Figuren um alte Gewissheiten, 
das soziale Miteinander und ihr Verhältnis 
zur großen Welt da draußen. Schleifpunkt 
entstand im Rahmen der szenischen Schreib- 
werkstatt Dramenprozessor 2018/19.

„Eine psychologisch subtile Geschichte,  
fast alltäglich oder doch ein Thriller?“ 
Jurybegründung Autorentheatertage 2020
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3D, 1H, zusätzlich mind. 3 Darsteller*innen, UA: 07.11.2020, Schauspielhaus Graz in Koproduktion mit den Autorentheatertagen am Deutschen Theater Berlin 



Es ist einer dieser bizarren 
multifunktionalen Gebäude-
komplexe, wie sie in fast jeder 
Großstadt stehen: Zwischen 
Büros und Mietwohnungen, 
Ladenzeile und Parkhaus sollte 
hier am „Kreisel“ das moderne 
Leben blühen. Heute wirken 
die Menschen fehl am Platz. 

Eine junge Frau will eigent-
lich Schauspielerin sein, 
schleppt sich mit ihrem selbst-
geschriebenen Monolog aber 
bloß von Job zu Job. Eine  
Biotechnologin verbringt die 
Zeit im Bullshit-Job damit, 
möglichst beschäftigt auszu-
sehen. Es ist zu spät, um je- 
manden nach ihrer genauen 
Aufgabe zu fragen. Und ein 
Bauunternehmer versteht die 
Welt nicht mehr, als eine Men-
schenmenge gegen seine 
geplante Sanierung protestiert. 

Wo gehören wir hin? Inmit-
ten heutiger urbaner Realität 
strampeln sich drei Existenzen 
ab zwischen Vereinzelung und 
Liebessehnsucht, Gentrifizie-
rung und Prekariat. Kommen-
tiert von den Stammgästen 
der Kneipe nebenan, die im 
Nichtstun ihre ganz eigene, 
entrückte Form der Rebellion 
gefunden haben. 

Halt mich auf wurde mit 
dem Publikumspreis des 
Hans-Gratzer-Stipendiums 
ausgezeichnet.

„Wo ist das schöne Leben – als tatsächlicher Ort in  
der Welt? Annika Henrichs Text entzieht sich intelligent  
den Konventionen gesellschaftskritischer Bühnenstücke  
und pflanzt ganz sanft ein Misstrauen: Liegt nicht ein  
totaler Skandal in dem kampflosen Hinnehmen unserer 
Lebenumstände? Dabei ist ihr Text noch zum Brüllen 
komisch (kein kleines Kunststück)!“ 
Nis-Momme Stockmann, Mentor des Hans-Gratzer-Stipendiums 2019

„Fake it 
till you 

  make it.“ 

Annika Henrich wurde 1990 in 
Gießen geboren. Sie studierte 
Szenische Künste an der Uni
versität Hildesheim mit einem 
Auslandsaufenthalt an der  
Anadolu Üniversitesi Eskişehir 
(Türkei) und Dramaturgie an der 
Akademie für Darstellende Kunst 
in Ludwigsburg. Sie entwickelte 
Performances sowie Festival
formate und arbeitete als Drama-
turgin. Seit der Spielzeit 2019/20 
ist sie Dramaturgieassistentin  
am Schauspiel Hannover.  
 
Die Uraufführung von Halt mich 
auf hätte im März 2020 am Staats- 
theater Nürnberg stattfinden  
sollen. Die Produktion konnte 
aufgrund der Corona-Pandemie 
aber nicht zur Premiere gebracht 
werden. Die Uraufführung in 
Form einer Neuinszenierung ist 
für die Spielzeit 2021/22 geplant.

Halt mich 
auf 2D, 2H 

UA: 2021/22, Staatstheater Nürnberg

ANNIKA HENRICH 
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Vera Schindler, 1992 in Kassel 
geboren, arbeitete als Regie
assistentin am Staatstheater  
Kassel, als Autorin und Drama-
turgin am Heimathafen Neukölln 
und als Kostümbildnerin am  
Berliner Ensemble. 2016 begann 
sie ihr Studium des Szenischen 
Schreibens an der Universität der 
Künste Berlin. 2018 erhielt sie 
den Sonderpreis des deutschen 
Kinder- und Jugendtheaterpreises. 
2019 wurde ihr Kurzstück „Beton“ 
für das Auftakt Festival für szeni-
sche Texte ausgewählt. 2020 
führte das Styria-Artist-in-
Residence-Stipendium Vera 
Schindler nach Graz, zudem ist 
sie mit Level 1: Sterne hinter 
Klarsichtfolie (AT) für den  
Berliner Kindertheaterpreis  
2021 nominiert.

Besetzung variabel (mind. 1D, 1H)  
frei zur UA

In vier Episoden entlarvt Vera Schindler 
die kapitalistischen Zynismen des globalen 
Kunstmarkts. Am Beispiel eines Beins 
spielt sie, böse und anarchisch, die heutigen 
Formen des Kolonialismus durch. 

Die Arbeiten laufen gut in dieser kenia-
nischen Nacht und Gigis Augen sind zu 
schwer, um den Bau der Straße zu bewa-
chen. Als er wieder aufwacht, steckt sein 
Bein im Beton fest. Der chinesische Bau-
stellenleiter besteht auf Amputation. / Alle 
feiern die neue Skulptur der Künstlerin: 
„Bein in Beton“. Der Galerist zupft sich den 
Maßanzug zurecht und zählt die Euro-
scheine. Ein voller Erfolg, bis das Kunst-
werk beim Transport eine unbeteiligte 
Schülergruppe zermalmt. / Der Karriere 
schadet es nicht. Die Künstlerin rekelt sich 
kurze Zeit später mit dem Bein ihres 
Vaters in einer New Yorker Galerie. Ihre 
exotische Lebensgeschichte verkauft sich 
bestens. / Auch ihr Biograf möchte ein 
Stück vom Kuchen und reist auf der Suche 
nach dem Baustellenleiter nach China, wo 
er bald ermordet und in ein Graffiti ein
gearbeitet aufgefunden wird. Gefundenes 
Fressen für die Presse und der Marktwert 
des Graffiti-Künstlers steigt ins Unermess-
liche – ein echtes Gigiwonder.

„RATATATATA MACHT DIE GELDZÄHLMASCHINE 
DIE KÜNSTLERIN HAT SICH SOEBEN  
EINEN HUBSCHRAUBER GEKAUFT“

 

Gigiwonder.
Die 
Geschichte 
eines 
Beins

VERA SCHINDLER5



Zuhause ist, wo der WLAN- 
Router steht. Aber immer wie-
der setzt das Internet aus und 
zwingt vier Bewohner*innen 
eines Hauses, im Real Life  
zu interagieren. 

Ayali sieht sich als aufstre-
bendes Youtube-Sternchen, 
das für die Rechte der Ausge-
grenzten kämpft. Mit fluider 
Genderidentität und ethnischer 
Ambiguität umgarnt sie ihre 
Follower*innen, die Unicorns. 
Mitbewohner Tao scheint sich 
nach klareren Zuschreibun-
gen zu sehnen und versucht 
eher zögerlich auf Tinder sein 
Glück. Ayalis Fitnesstrainerin 
Anette wohnt gleich nebenan 
und hält ihr Kind aus Scham 
vor seiner Hautfarbe versteckt. 
Und das Kind? Das ist ein  
Unicorn und sehnt sich nach 
einer Community der Liebe 
und Anerkennung. Vielleicht 
kann Kaya, der sexy Techniker 
von Tinder, helfen, die Funk-
verbindung und die Differen-
zen der vier zu überbrücken?

Julian Mahid Carly begleitet 
seine Held*innen auf ihrer ver-
zweifelten Suche nach Zuge-
hörigkeit mit großer Ernsthaf-
tigkeit und überspitzt gleich-
zeitig Mechanismen aktueller, 
politisch korrekter Diskurse 
auf sehr unterhaltsame Weise. 
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5 Darsteller*innen 
UA: 16.05.2021, 

Theater Osnabrück

JULIAN  
MAHID CARLY

Verbindungsfehler wurde mit dem Osnabrücker  
Theaterpreis 2019 ausgezeichnet und wird im Mai 
2021 uraufgeführt (Regie: Rieke Süßkow).  
 
Julian Mahid Carly, geboren 1997 in Kassel, studierte 
Deutsche Philologie und Geschichte in Göttingen und 
studiert Regie an der Akademie für Darstellende Kunst 
Baden-Württemberg. Für seinen Dokumentarfilm 
„WEISSABGLEICH“, der 2019 bei den Internationalen 
Hofer Filmtagen gezeigt wurde, erhielt er den Haupt-
preis im deutschlandweiten Wettbewerb Junger Film. 
Seine Inszenierung „räuber.bachelor.paradise“ nach 
Friedrich Schiller hatte im Februar 2020 Premiere und 
wurde zum Körber Studio Junge Regie eingeladen.  
In der Spielzeit 2020/21 wird er mit der Produktion 
„Mermaid Cut“ am Staatstheater Stuttgart sein 
 Studium abschließen.

„Sehe ich  
aus wie eine 

Frau? Ich meine, 
nicht dass 

das was  
Schlimmes  

ist.“
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„In den Weiten des Netzes, in 
dem Simulation und Realität 
sich wechselseitig zu erschaffen 
scheinen, müssen die drei 
schließlich feststellen: Nur weil 
sie Worte des Überwindens 
gefunden haben, haben sie  
leider nicht den Menschen 
überwunden.“
Pressemitteilung zum Osnabrücker Dramatikerpreis
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nach „Das harte Brot“ von Paul Claudel, 2D, 2H, Chor, UA: April 2021, Bayerisches Staatsschauspiel, München

Paul Claudel schrieb „Das harte Brot“, Teil 
einer thematisch größer angelegten Trilo-
gie, um 1913/14 als Erzählung vom Zerfall 
einer überkommenen Machtordnung: Eine 
feudale und religiöse Wertewelt stürzt ab  
in den materialistischen Nihilismus. Anja 
Hilling holt den Stoff ins Gegenwärtige und 
hinterfragt dabei den Wert von Arbeit, die 
Produktion von Sehnsüchten und die  
Anbetung des Materiellen. 

Im Kern erhalten bleiben zwei Männer, 
zwei Frauen – der alte Turlure, seine Ge- 
liebte und Assistentin Sichel, sein Sohn 
Louis sowie dessen Verlobte Lumir. Was sie 
ausmacht: Macht, Status, Vorurteil. Was sie 
antreibt: Gier, Sex und Rache. Überbleibsel 
menschlichen Interesses aneinander. 

Claudels Glaube an die Stärke der Frauen 
wird hier fortgeschrieben. Während die 
Männer noch versuchen, sich innerhalb der 
gegebenen Verhältnisse in die Poleposition 
zu bringen, haben die Frauen längst begrif-
fen, dass es so nicht weitergeht. Das Ende 
liegt in den Händen der Frauen. 

Anja Hilling hat schon mehrere 
Werke Paul Claudels überschrie-
ben: Mittagswende. Die Stunde 
der Spurlosen für das Theater 
Basel 2017 (Regie: Julia Hölscher) 
und Die Eroberung der Einsam-
keit (nach Der Seidene Schuh / 
Tag 3) für das Schauspielhaus 
Wien 2012 (Regie: Christine Eder). 
Die Uraufführung von Liberté oh 
no no no am Schauspiel Frank-
furt wird voraussichtlich in der 
Spielzeit 2021/22 nachgeholt 
(Regie: Sebastian Schug). Zuletzt 
wurde im Januar 2020 Apeiron 
am Theater Bonn uraufgeführt 
(Regie: Ludger Engels). 

weitere Stücke (Auswahl):  
Massiver Kuss / Wie kann  
ich dich finden, zu mir ziehen 
und überreden zu bleiben / 
Schwarzes Tier Traurigkeit / Sinn / 
Mein junges idiotisches Herz

„Wir 
arbeiten am Erhalt 

des Mangels.“

7
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„Habt ihr in Syrien eigentlich auch Zahnbürsten?“

„Eine bissige Farce, 
die permanent mit 
der Frage spielt, wer 
gerade wer ist (…). 
Die (vier Darsteller*­
innen) wechseln 
permanent die  
Rollen und konter­
karieren alleine 
dadurch Klischee­
vorstellungen.“
Theater heute

Abdul Abbasi und Philipp Löhle schicken 
in ihrem Stück die Darsteller*innen auf 
eine komische und erhellende Tour de 
Farce, bei der die Lage der Willkommens- 
Nation in Sachen Integration auf den  
Prüfstand kommt. Deutsche Vorurteile 
werden ebenso unter die Lupe genom-
men wie die syrische Sicht auf einige 
besonders deutsche Eigenheiten.

Als erstes tritt natürlich auf: Abdul 
Abbasi! Als Youtuber und Mitautor des 
Buchs „Eingedeutscht. Die schräge 
Geschichte unserer Integration“ ist er 
Spezialist für den deutsch-syrischen  
Culture Clash. Doch kann und darf er 
überhaupt im Theater auftreten? Kann 
das nicht lieber jemand anders über
nehmen? Was sagt die Behörde? Ist das 
künstlerisch vertretbar? Wo kommt der 
Syrer überhaupt genau her und warum 
will er Zahnmedizin studieren und kein 
Asyl beantragen?

Neben all diesen selbstreflexiven Fragen 
wird in Bombe! aber auch sehr eindrück-
lich die Geschichte einer Flucht erzählt 
und eines Lebens in einem neuen Land, 
das Deutschland ist.

4 Darsteller*innen
UA: 13.03.2020, 
Deutsches Theater Göttingen

PHILIPP LÖHLE
ABDUL ABBASI

Im Dezember 2020 inszeniert Jan 
Philipp Gloger die Uraufführung von 
Philipp Löhles Auftragswerk Isola 
am Staatstheater Nürnberg.  
Die Mitwisser steht weiterhin auf 
diversen Spielplänen, u. a. an der 
Württembergischen Landesbühne 
Esslingen, am Hans Otto Theater in 
Potsdam (wo nach der virtuellen 
Premiere im Frühjahr die Live-Pre-
miere im Dezember 2020 sein wird) 
und als Schweizer Erstaufführung 
am Theater Biel Solothurn. Am 
Rand (ein Protokoll) wird im Astra 
Theater in Brixen und im Mestská 
divadla in Prag gezeigt und wurde 
vom MDR als Hörspiel produziert.  
Im Sommer hatte sein Stück Kollaps 
in Turin als Koproduktion des Teatro 
Stabile di Torino und des Teatro  
Piemonte Europa Premiere.
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weitere Stücke (Auswahl): Das Ding / 
Die Unsicherheit der Sachlage / 
Genannt Gospodin / supernova (wie 
gold entsteht) / Die Kaperer / Wir 
sind keine Barbaren / Nullen und 
Einsen



Gott Vater Einzeltäter
5 Darsteller*innen, UA: 05.02.2021, Nationaltheater Mannheim

NECATI ÖZIRI

Vier Männer knien in Kutten bei Kerzen-
licht im Kreis. Wenn sie nicht flüstern, 
schmettern sie Prince-Balladen. Ihr Zustand: 
zwischen Amok und Koma. Um sie herum: 
Äxte und Pistolen. Gustav, Anton, Achilles 
und Michael, vier echte Kleist-Kerle, am 
Endpunkt ihrer Biografien. Was ist nur mit 
diesen Helden passiert? Das fragt sich 
auch Juliane, ihre Mutter, und weil die 
Geschichten der Söhne sich nur um die 
eigenen, hilflosen Egos drehen, liegt es 
nun an ihr, die Männer aus ihrer Starre zu 
befreien. Doch dafür muss sie sich einer 
Vergangenheit stellen, in der auch sie 
selbst untrennbar mit der Schuld ihrer 
Kinder verstrickt ist. Was als Suche einer 
sorgenden Mutter beginnt, wird zum uto-
pischen Weltentwurf jenseits überkom-
mener Geschlechtergrenzen. 

Bildgewaltig widerspricht Necati Öziri 
Heinrich von Kleists Helden. Mit humor-
voller Wucht schlägt er ins Herz aktueller 
Geschlechterdiskurse, untersucht die  
Allianz zwischen Männlichkeit und Gewalt 
und entwirft einen Ausweg aus dem  
Patriarchat. 

Necati Öziri ist in der Spielzeit 2020/2021 
Hausautor am Nationaltheater Mannheim. 
Die Uraufführung von Gott Vater Einzel- 
täter wird Sapir Heller inszenieren. Zurzeit 
schreibt Necati Öziri im Auftrag des Schau-
spielhauses Zürich eine Bearbeitung des 
Nibelungen-Stoffs. Die Uraufführung von 
Der Ring des Nibelungen (AT) ist für den 
März 2021 geplant (Regie: Christopher 
Rüping). Im Herbst 2020 und Herbst 2021 
ist Öziri Stipendiat der Akademie Schloss 
Solitude. Sein Stück Die Verlobung in St. 
Domingo – ein Widerspruch ist in der  
Spielzeit 2020/21 weiterhin in Sebastian 
Nüblings Inszenierung am Maxim Gorki 
Theater, Berlin, zu sehen.

„Zeit, 
abzutreten, 

kleiner 
 Idiot.“
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THOMAS ARZT

Leben 
und  
Sterben 
in 
Wien

Zuletzt war im März 2020 die Uraufführung von Thomas Arzts Auftrags-
werk Hollenstein, ein Heimatbild, ein Stück über die widersprüchliche  
Biografie der Malerin und Funktionärin Stephanie Hollenstein, am Vorarl-
berger Landestheater, Bregenz. Am Theater Phönix, Linz, kommt im April 
2021 sein Auftragswerk Taumel und Tumult (AT) zur Uraufführung. Sein 
Jugendstück Und morgen streiken die Wale wird in dieser Spielzeit am 
Theater der Jungen Welt, Leipzig, und am Theater Paderborn inszeniert. 
Im September 2020 war die Ursendung seines Hörspiels Laute Nächte 
beim ORF und im Frühjahr 2021 erscheint sein Debütroman „Die Gegen-
stimme“ beim Residenz Verlag.

weitere Stücke (Auswahl): Else (ohne Fräulein) / Hollenstein, ein 
Heimatbild / Und morgen streiken die Wale / Big Guns (als Übersetzer) 

Thomas Arzt entwirft ein gleichermaßen 
blutiges wie poetisches Bild der öster
reichischen Zwischenkriegszeit. Haupt
figur des Stückes ist die junge Fanni, 
deren katholisch geprägtes Leben durch 
die Begegnung mit der schillernd rätsel-
haften Sara eine Wendung nimmt. 
Begeistert von deren sozialistischen Ideen 
geht Fanni in die Hauptstadt Wien, erlebt 
die Errungenschaften der Arbeiterbewe-
gung und sieht zugleich das Ende der  
Ersten Republik aufziehen.

Eindringlich zeigt Leben und Sterben 
in Wien die Radikalisierung einer Gesell-
schaft, das Zerbrechen der Solidarität  
und den sprachlichen „Nährboden“ für 
Faschismus und Nationalismus. Über ein 
Dutzend Figuren ruft Thomas Arzt dafür 
auf den Plan, lässt sie in Liedern aus der 
Handlung heraustreten und spinnt ein 
feinteiliges Netz rund um die „völlig frei 
erfundene“ Geschichte einer Frau, die 
sich von ihren Wurzeln emanzipiert.
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5D, 7H
UA: 10.06.2020, Theater in der Josefstadt, Wien

„Das Volk will  
Spektakel. Grad jetzt,  

 in der Kris.“



Im Umbruch
Eine Art Trauerspiel in fünf Aufzügen
3D, 2H, UA: 03.03.2022, Mierscher Kulturhaus, Luxemburg

OLIVIER GAROFALO

In Anlehnung an das klassische Trauer-
spiel spiegelt sich die Etablierung der 
Neuen Rechten im Fall der Familie Weyer.

Eigentlich führen Vater Klaus, Mutter 
Marie, Tochter Charlotte und Großmutter 
Anna-Maria ein solides bürgerliches 
Leben. Nachdem aber Theo, ein alter 
Familienfreund und hochrangiger Funkti-
onär der konservativen Regierungspartei, 
eines Tages zu Besuch kommt, werden im 
Familienheim aus kleinen Rissen tiefe 
Gräben. Theo will Klaus als neues Gesicht 
seiner rechten Agenda gewinnen. Klaus 
lässt sich auf einen mephistophelischen 
Pakt ein und verfällt Theos nationalistischen 
Plänen. In der Familie regt sich Wider-
stand: Marie besinnt sich ihrer emanzipa-
torischen Ideale und Tochter Charlotte 
stellt sich als Teil einer liberalen, aktivisti-
schen Jugendbewegung mit aller Macht 
gegen ihren Vater.

Das Stück entsteht als Auftragswerk 
für das Mierscher Kulturhaus anlässlich 
des 150. Geburtstags des luxemburgi-
schen Schriftstellers und Politikers  
Nikolaus Welter.

Olivier Garofalo, 1985 in Luxemburg geboren, ist Autor und Dramaturg. Derzeit 
entstehen Auftragswerke u. a. für das Rheinische Landestheater Neuss und das 
Mierscher Kulturhaus. Sein Klassenzimmerstück über häusliche Gewalt Es ist, 
was nicht war wird seit Februar 2020 am Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz- 
Zittau nachgespielt und hat im Februar 2021 seine Erstaufführung in polnischer 
Sprache. Am Gerhart-Hauptmann-Theater wird ab März 2021 auch Warte nicht 
auf den Marlboro-Mann zu sehen sein. Das Stück wird in dieser Spielzeit 
zudem am Kaleidoskop-Theater in Bettembourg nachgespielt. Der Text über  
ein Leben im Spannungsfeld zwischen Freiheit und Sicherheit entstand als Auf-
tragswerk für das Theater Aalen: „Die Begegnung auf dem Korridor wird zum 
existenzialistischen Kammerspiel, beklemmend, wenn die Fassade in Angst zer-
bröckelt, komödiantisch, wenn die individuellen Deformationen der Konsum- 
und Karrieregesellschaft in feinen Nuancen bis zur Karikatur werden. Großes 
Theater.“ (Schwäbische Post)

weitere Stücke (Auswahl):  
Es ist, was nicht war / Warte nicht auf den Marlboro-Mann

 „Die Zeit 
ist reif.“
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ARIANE KOCH

Die 
toten 

Freunde

Ariane Koch war mit Die toten 
Freunde für das Hans-Gratzer- 
Stipendium 2020 nominiert. 
Zuletzt wurde verdeckt – ein 
Stück über die Giftmörderin 
Verena Lehner aus feministischer 
Perspektive – im Februar 2020 
am Theater Marie in Aarau urauf-
geführt. Aktuell arbeitet sie an 
ihrem ersten Roman und gemein-
sam mit der Theatergruppe GKW 
und weiteren Co-Autor*innen an 
dem Hörspielprojekt „Drei neue 
Bunker“.

weitere Stücke (Auswahl): All 
you can eat / verdeckt / Wer ist 
Walter / Zukunft Europa (mit 
Joël László)

In 200 Millionen Jahren sind nur noch die weiblichen 
Dinosaurier übrig geblieben. Eine Gruppe von ihnen 
vegetiert in Unsterblichkeit, bis ein unbekanntes 
Wesen auftaucht. Seltsam anders, zweibeinig, dünn-
häutig. Aber wenn es singt, geht Rosmarie das Herz 
auf. Sie beobachtet das Wesen, ist quasi von ihm 
besessen. Kann es Antwort geben auf ihre Fragen 
nach Herkunft, Familie und Sinnhaftigkeit ihres ein
tönigen Lebens? Und womöglich einen Weg in das 
lang ersehnte Verschwinden zeigen? Aber nicht alle 
sind glücklich über den Eindringling, dessen Sprache 
niemand versteht. Eines Tages wird das Wesen tot 
aufgefunden, Todesursache mehr oder weniger unge-
klärt. Man stopft es aus, animiert es und baut ihm ein 
Museum. Rosmarie ist nicht einverstanden und ver-
lässt die Gruppe. Am Ende übernehmen die Birken 
das Ruder, bedecken alles mit ihrem Gelbstaub, aber 
die, die sich verloren haben, finden trotzdem wieder 
zusammen. Es waren übrigens auch die Birken, die 
diese Textfragmente aus dem Staub ausgruben und 
nach ihrem Gutdünken in eine Reihenfolge setzten.

12

Ein Singspiel mit dem Nachwort einer Birke 
mind. 6 Darsteller*innen 
frei zur UA

„Wer hatte eigentlich diese 
schreckliche Idee, dass es so etwas wie 

Evolution geben muss?“
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JOËL LÁSZLÓ

Geld, Parzival

„Ach, Freiheit. 
Oh du große Lust 

am Leben.“

Joël László, 1982 in Zürich geboren, 
ist Autor und Übersetzer. Er studierte 
Islamwissenschaft und Geschichte 
und lebte längere Zeit in Kairo. Für 
Textwerkstätten mit syrischen Flücht-
lingen am Schauspielhaus Graz  
und am Schauspielhaus Zürich ver-
fasste er die arabischen Übersetzun-
gen. Er war Teilnehmer des Heidel-
berger Stückemarkts und des Retz-
hofer Dramapreises 2017. In der 
Spielzeit 2017/18 war Joël László 
Hausautor am Theater Basel. Zuletzt 
schrieb er Hörspiele für den Bayeri-
schen Rundfunk und Deutschland
radio Kultur.

weitere Stücke (Auswahl): General 
Wunde / Die Verschwörerin /  
Wiegenlied für Baran / Zukunft 
Europa (mit Ariane Koch)

„Parzival ist ein Versepos von Wolfram von 
Eschenbach. Fahrende Ritter erleben darin 
unzählige Abenteuer. Fahrende Ritter aber 
hat es nie gegeben. Sie sind ein Hirngespinst. 
Wenn wir uns unter Fahrenden Rittern 
etwas historisch Konkretes vorstellen wol-
len, so müssen wir sie uns als Händler den-
ken. In anderen Worten: als eine Vorform 
von Kapitalisten. Dieses Stück spielt unter 
Kapitalist*innen. Im Herrschaftsbereich des 
Kapitalismus suchen sie nach der Freiheit. 
Ich glaube, wir gehen nicht fehl, wenn wir 
sagen, dass es sich dabei um ein großes 
und abenteuerliches Unterfangen handelt.“ 

Joël László hat im Auftrag für das Vorarl
berger Landestheater und das Theater 
Marie eine Bearbeitung des Parzival-Stoffes 
entwickelt, die tief in das Herz unseres 
besitz- und konsumgetriebenen Werte
systems blickt und dessen Wirkung auf  
den Einzelnen und unser gesamtes Sozial-
gefüge untersucht.
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Anstelle eines Ritterromans, mind. 6 Darsteller*innen, UA: 04.10.2020, Vorarlberger Landestheater, Bregenz, in Koproduktion mit dem Theater Marie, Aarau



VOLKER SCHMIDT

brand

„wir wissen, 
wir werden nicht 

die letzten 
sein.“

Volker Schmidt, geboren 1976 in 
Klosterneuburg, ist Autor, Regisseur, 
Schauspieler. Aktuell ist sein Stück 
Staatstheater represent (Wo ist 
Emilia G.?) am Staatstheater Darm-
stadt zu sehen. Darin blickt Volker 
Schmidt frei nach Lessing und mit 
viel Witz auf das Verhältnis von  
Theaterbetrieb, gesellschaftlichen 
Narrativen und dem Anspruch auf 
Deutungshoheit. 

weitere Stücke (Auswahl): djihad / 
Freiheit / Der Fuchs / Kaltes Herz / 
kolhaaz (wir sind überall) /  
Textil-Trilogie

Europa in nicht allzu ferner Zukunft. Der 
Klimawandel hat den Kontinent und die 
politischen Verhältnisse grundlegend ver-
ändert. Neue Glaubensrichtungen und 
-gemeinschaften haben sich entwickelt. 
Es existieren nur noch Rumpfgebilde von 
Staaten, freie Städte oder Kommunen. 

Nur Wenige haben es geschafft, sich 
im klimatisch begünstigten Norden ein 
neues Leben aufzubauen. Maëlle ist eine 
dieser Glücklichen. Doch sie will nicht in 
der Komfortzone einer zerstörten Welt  
auf den Untergang warten und macht sich 
auf den Weg in ihre Heimatstadt in Mittel-
europa, um dort dem Leben ohne Zukunft 
ein Ende zu setzen. Auf der Reise begeg-
net sie dem Fluchthelfer Koé; die beiden 
verlieben sich. Als sie ihr Ziel erreichen, 
erkennt Maëlle ihre alte Heimat nicht wie-
der. Eine eingeschworene Gemeinschaft 
kommt nachts aus ihren Rückzugsorten, 
um in den Ruinen das Leben zu feiern, 
getrieben von der flüchtigen Sehnsucht 
nach Glück. Doch die Gruppe ist bedroht 
von den Feuern, die sie umgeben, und  
von den Faschisten aus dem Umland.
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1D, 1H, 1X, frei zur UA

brand ist ein dystopisches Roadmovie, 
das nach den Konsequenzen und Möglich
keiten menschlichen Handelns im Spiegel 
einer von heutiger Hybris geprägten 
Zukunft fragt.
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„Es ist nicht  
unvorstellbar, dass 

die Papiere ihn  
zum glücklichsten 

einsamen Menschen 
der Welt gemacht 

haben.“

Johan Harstad, geboren 1979 in Sta-
vanger, ist einer der profiliertesten 
Autoren der skandinavischen Litera-
tur. Sein Roman „Max, Mischa und 
die Tet-Offensive“ sorgt seit seinem 
Erscheinen in Norwegen 2015 inter-
national für Furore und erschien 
2019 auch auf Deutsch. 

Zu seinen Stücken zählen neben 
Krasnojarsk die Texte „Etc.“ (2010) 
und „Washington“ (2007). Harstad 
wurde u. a. mit dem Dobloug-Preis 
der Schwedischen Akademie, dem 
norwegischen Ibsen-Preis und dem 
Brage-Preis ausgezeichnet. Er lebt 
in Oslo.

Krasnojarsk

JOHAN HARSTAD

Welche Geschichten wollen wir uns 
erzählen, wenn die Welt untergegangen 
ist? Wie soll die Gesellschaft aussehen, 
die wir nach der Apokalypse neu auf-
bauen? Und hängen beide Fragen mitein-
ander zusammen? Mit erstaunlicher 
Gelassenheit und kraftvoller Poesie 
erzählt Johan Harstad vom Untergang 
und, schemenhaft und mit vielen Frage-
zeichen versehen, vom Neuanfang.  
Formal hat er den Text mit großer Offen-
heit ausgestattet, die ganz unterschiedli-
che Umsetzungen vorsieht.

Nachdem eine Naturkatastrophe das 
meiste Leben und alle Gesellschafts
formen auf der Erde zerstört hat, streift 
ein Anthropologe durch das menschen-
leere Gebiet zwischen Russland und 
China. Er ist im Auftrag einer Gruppe von 
Überlebenden auf der Suche nach verwert
baren Überresten der untergegangenen 
Kultur. Entgegen allen Erwartungen trifft 
er eines Tages auf eine junge Frau, die 
einen Koffer voller Erlebnisberichte und 
Zeugnisse der alten Welt bei sich hat. 
Diese Begegnung ändert alles. Allerdings 
ist er nicht der einzige, der sich für diesen 
Fund interessiert. 

(Krasnoyarsk) Deutsch von Elke Ranzinger, 3 Darsteller*innen
UA: 23.01.2010, Café Teatret, Kopenhagen, DSE: 19.12.2020, Schauspielhaus Graz



Und das Wort war Gott

„Ihr Gespräch 
kann zu 

Trainingszwecken 
aufgezeichnet 

werden.“

Die Hotline von Telefonanbietern unter-
scheidet sich für viele kaum von einer 
Wurzelbehandlung ohne Narkose. Wie 
sich zeigt, ist die Service-Hölle kaum 
leichter zu ertragen für Personen, die 
kürzlich ihre Geschlechtszuschreibung 
gewechselt haben.

Victor, bis vor kurzem noch als Victoria 
gemeldet, möchte eigentlich nur seine 
neue Adresse durchgeben, findet sich 
aber in einem kafkaesken Telefonat mit 
der ahnungslosen Sachbearbeiterin Frieda 
wieder. Es entspinnt sich ein Gespräch 
über Stimmlagen, Kleidungsstil, merk-
würdig behaarte Verwandte und den 
Glauben an Gott. Unterschiedlichere  
Charaktere als Victor und Frieda kann 
man sich kaum vorstellen. Vielleicht 
gerade deshalb treffen sich beide zeit-
weise an einem utopischen Ort jenseits 
aller Geschlechtergrenzen und persön
licher Identifikationsnummern.

Kit Redstone entwickelt aus einer qualvoll 
alltäglichen Situation eine kurzweilige 
Grundsatzdiskussion über Fragen der 
(religiösen) Moral, des zwischenmensch-
lichen Umgangs und der individuellen 
Freiheit.

(The Word Was God) Deutsch von Oliver Zimmer, 2 Darsteller*innen
UA: 18.01.2017, Schauspielhaus Graz (in englischer Sprache)
DSE: März 2021, Oldenburgisches Staatstheater
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Kit Redstone, Jahrgang 1981, ist 
Autor und Regisseur. Seine Stücke 
und Inszenierungen wurden mehr-
fach ausgezeichnet. Sein Stück 
„Passengers“ gewann den Lustrum 
Award beim Edinburgh Fringe Festival. 
Seine Inszenierung „Textosterone“ 
wurde vom British Council in die 
Auswahl des Edinburgh Showcase 
aufgenommen und mit dem Plea-
sance Indie Award prämiert. 

Als transgender Mann hat Redstone 
in seiner Arbeit ein besonderes Inte-
resse für „the compexities of identity 
as well as activism through laughter“. 
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ANTHONY MCCARTEN

Die zwei Päpste

„Latein ist 
nützlich, besonders 

wenn ich den 
Kardinälen schlechte 

Nachrichten 
bringe.“

Anthony McCarten, 1961 geboren, ist ein neuseeländischer Schriftsteller, 
Dramatiker, Drehbuchautor und Filmproduzent. Zu seinen größten Bühnen
erfolgen zählt das gemeinsam mit Stephen Sinclair geschriebene Theater-
stück „Ladies’ Night“. Mit Superhero wurde McCarten als Romanautor 
bekannt. Die gemeinsam mit Autor und Komponist Paul Graham Brown 
verfasste Musical-Adaption feierte 2014 am Hessischen Staatstheater 
Wiesbaden Uraufführung. McCarten wurde als Drehbuchautor und Film-
produzent mehrfach für den Oscar nominiert, u. a. für „Die Entdeckung der 
Unendlichkeit“, „The Darkest Hour“ und Die zwei Päpste.

weitere Stücke: Continental Breakfast – Zimmer mit Frühstück / 
Superhero (Musical, mit Paul Graham Brown)

Der Rücktritt Benedikts XVI. im Jahr 2013 
ist eine Sensation: Seit über 700 Jahren 
hat kein Papst aus eigener Entscheidung 
das Amt aufgegeben. Benedikts Verzicht 
gingen kontroverse Jahre voraus: Sein 
erzkonservativer Kurs und nicht zuletzt 
die Vatileaks-Affäre um Korruption, Miss-
wirtschaft und sexuelle Ausschweifungen 
befeuerten die Forderungen nach einer 
Erneuerung der katholischen Kirche. In 
diesem Zusammenhang trifft Benedikt 
XVI. auf Erzbischof Jorge Mario Kardinal 
Bergoglio, der später als Papst Franziskus 
in die Geschichtsbücher eingehen soll. 
Eigentlich will Bergoglio als Erzbischhof 
zurücktreten, doch in einem schonungs
losen Schlagabtausch kommt Benedikt 
mehr und mehr zu der Einsicht, dass der 
als progressiv geltende Bergoglio der ein-
zig richtige Papst-Nachfolger sein kann.
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(The Pope) Deutsch von Sonja Valentin, 2D, 2H, DSE in Verhandlung

Anthony McCarten zeichnet in Die zwei 
Päpste nicht nur die brisanten Ereignisse 
rund um Amtsverzicht und Nachfolge-
frage nach, er wirft dabei auch einen 
hochspannenden Blick auf die Wider-
sprüchlichkeiten und Zweifel beider Män-
ner und deren Umgang mit der eigenen 
Vergangenheit. Für die Netflix-Verfilmung 
mit Anthony Hopkins und Jonathan Pryce 
schrieb McCarten das Drehbuch und 
wurde, wie die beiden Schauspieler, 2019 
für den Oscar nominiert.



Söhne

MARINE BACHELOT 
NGUYEN

„Am Abend hat 
 sie keinen Appetit, sie 

versucht, Philippe  
von ihren Erlebnissen 

zu erzählen, und 
schläft unruhig ein, 

besetzt von Bildern der 
Prozession.  

Sie träumt von  
brennenden Kerzen, 

erleuchteten Kreuzen, 
einer Krönung.“

Marine Bachelot Nguyen, gebo-
ren 1978, ist Autorin und Regis-
seurin. 2004 gründete sie mit 
fünf anderen Autor*innen das 
Theaterkollektiv „Lumière d’août“. 
In ihrer Arbeit untersucht sie die 
Wechselbeziehungen zwischen 
Fiktion und Dokumentation und 
zwischen Individuum und Politik. 
Für Söhne erhielt sie 2019 den 
Autor*innenpreis beim Festival 
Primeurs in Saarbrücken und den 
Sony Labou Tansi-Preis.

Cathy ist Apothekerin in einer französi-
schen Kleinstadt. Ihr Mann und ihre zwei 
Söhne waren für sie immer das Wichtigste. 
Der katholische Glaube ist ihr eine per-
sönliche Stütze. Der Protest gegen eine 
gotteslästerliche Theaterinszenierung von 
Romeo Castellucci wird für Cathy zum 
„Wahrheitsmoment“. Und sie findet darü-
ber Anschluss an die besseren Kreise der 
Stadt. Ihre neuen Freundinnen kommen 
aus dem gutbürgerlichen Milieu, in dem 
es plötzlich völlig in Ordnung ist, Front 
National zu wählen. Bei den Demos gegen 
den Gesetzesentwurf zur Ehe für alle 
blüht Cathy auf im Kampf „für die Sache“ 
– gegen die Homoehe, gegen das Recht 
auf Abtreibung. Dabei übersieht sie, dass 
ihre heile Welt längst von anderer Seite 
bedroht ist: Einer ihrer Söhne rutscht in 
die rechtsextreme Szene ab und der 
andere muss seine Homosexualität vor  
ihr verstecken. Sie entdeckt das erst, als 
es zu spät ist. 

Söhne ist das eindringliche Porträt 
einer Frau aus der Mitte der Gesellschaft, 
die unversehens mit politischem Extre-
mismus liebäugelt. Der Text kann als 
Monolog oder mit mehreren Darsteller*
innen aufgeführt werden. 
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(Le fils) Deutsch von Claudia 
Hamm, nach einer Idee von 
David Gauchard, unter Mitarbeit 
von Emmanuelle Hiron  
mind. 1D 
UA: 14.02.2017, Théâtre de 
l’Union, Limoges 
frei zur DSE



„Nach drei Tagen
 hielt ich die 

Einsamkeit nicht 
mehr aus. / Ich ging in 

die Zoohandlung. / 
Ich habe mir eine 
Tarantel gekauft.“

David Paquet, Jahrgang 1978,  
ist einer der renommiertesten 
Autoren Kanadas. Seine Stücke 
wurden u. a. mit dem Govenor 
General’s Award und dem Prix 
Michel-Tremblay ausgezeichnet. 
Neben der Erstaufführung am 
Theater Konstanz (Regie: Ingo 
Putz) wird Feuersturm vom SR 
im Rahmen des Saarbrücker  
Festivals Primeurs als Hörspiel 
produziert (Ursendung im 
November 2020). Die deutsch-
sprachige Erstaufführung seines 
Jugendstücks Das Gewicht der 
Ameisen (siehe S. 31) war im 
September im Rahmen von  
Theater der Welt am Düssel
dorfer Schauspielhaus. 

weitere Stücke (Auswahl): Open 
House / 2 Uhr 14 / Das Gewicht 
der Ameisen

Feuersturm

DAVID PAQUET

David Paquet blättert ein liebevoll makab-
res Familienalbum auf und stellt die Frage, 
in welcher Weise sich zwischenmenschliche 
Zuneigung äußern kann und darf. In drei 
Teilen wird eine verkorkste Familienge-
schichte sichtbar, deren Zusammenhang 
sich erst am Schluss vermittelt. Bis zum 
fatalen Ende sind uns die skurrilen Figu-
ren längst ans Herz gewachsen.

Drei Schwestern fühlen einander durch 
die komplizierte Beziehung zu ihrer Mutter 
eng verbunden. Deren scheinbare Lieblosig
keit überträgt sich verhängnisvoll auf die 
nächste Generation. Zwei Liebende müssen 
zunächst zu ihren Eigenheiten stehen, die 
sie zu Eigenbrötlern gemacht haben, bevor 
sie im anderen den perfekten Partner finden. 
Und schließlich muss eine Frau mit ihrer 
lodernden Leidenschaft zu leben lernen. 
Und was hat das alles mit dem Pyroma-
nen zu tun, der eine ganz eigene Art der 
Familienzusammenführung im Sinn hat?

19

(Le brasier)  
Deutsch von Frank Weigand 
3D, 1H 
UA: 27.09.2016, Centre du Théâtre d’Aujourd’hui, Montréal 
DSE: 06.02.2021, Theater Konstanz



„Er ist mein Vater und ich bin mein Sohn,  
also sein Sohn. 

Also Sie wissen, was ich meine.“

Clément Michel, 1974 in Paris gebo-
ren, ist Autor, Schauspieler und 
Regisseur. Er arbeitet für das Thea-
ter ebenso wie für Film und Fern
sehen. Seine Stücke werden inter
national mit großem Erfolg gespielt. 
Auf Arte lief zuletzt seine Serie „J’ai 
deux amours“ (Drehbuch und Regie). 
Freundschaft auf Rechnung ist in 
der aktuellen Spielzeit weiterhin im 
Kleinen Theater am Südwestkorso, 
Berlin zu sehen. 

weitere Stücke (Auswahl): Trennung 
für Feiglinge / Freundschaft auf 
Rechnung 

Wie 
der Vater, 

so der 
Sohn

CLÉMENT MICHEL

Was passiert, wenn sich Vater und Sohn 
plötzlich im falschen Körper wiederfinden? 
Bertrand Delorme ist Lokalpolitiker, hat 
nur ein rudimentäres Privatleben und 
befindet sich in der heißen Phase des 
Wahlkampfs. Sein Sohn Alexandre ist 
Maler, kifft gern und hält sich mit Kunst-
fälschungen über Wasser. Die beiden sehen 
sich selten und wenn, dann streiten sie 
sich. Nach einem solchen Treffen wachen 
sie morgens auf – und sind im Körper  
des anderen gefangen! Während Bertrand 
just an diesem Tag ein wichtiges Fernseh- 
Interview geben soll, muss Alexandre 
einem Hehler ein fertiges Bild liefern. 
Zwangsläufig und widerwillig tauschen 
sie die Rollen, doch als auch noch 
Alexandres Verlobte und Bertrands 
Ex-Frau auftauchen, müssen Vater und 
Sohn schnellstmöglich Team-Geist 
entwickeln …

Wie der Vater, so der Sohn ist eine 
temporeiche Komödie, mit der Clément 
Michel erneut sein Talent für Timing,  
Situationskomik und schonungslose 
Wortgefechte unter Beweis stellt. Mit 
leichter Hand adaptiert er das Körper-
tausch-Motiv für die Bühne und zeichnet 
gleichzeitig das liebevolle Porträt einer 
Vater-Sohn-Beziehung.

20

(Père ou fils) Deutsch von Charlotte Höcher, 3D, 1H,  
UA: 02.10.2019, Théâtre de la Renaissance, Paris, frei zur DSE



Noch einen Augenblick

FABRICE  
ROGER-LACAN

„Was denken 
Sie wohl, glaubt 
das Publikum, 

wenn man diesen 
Mann erhängt 

in meiner 
Toilette findet?“

Fabrice Roger-Lacan wurde 1966 
geboren und studierte an der École 
Normale Supérieure in Paris und der 
Film School in New York. Sein erstes 
Stück Der Krawattenclub war für 
den Prix Molière nominiert, wurde 
nach der Uraufführung in Paris auch 
international gespielt, unter ande-
rem im Londoner West End, und mit 
Charles Berling in der Hauptrolle 
verfilmt. Die Tür nebenan war 
zuletzt an der Neuen Bühne Senften
berg, am Theater Rudolstadt sowie 
am Altstadttheater Ingolstadt zu 
sehen und steht in der Spielzeit 
2020/21 u. a. noch im Hoftheater 
Dresden auf dem Spielplan.

weitere Stücke (Auswahl): Die Tür 
nebenan / Der Krawatten-Club / 
Unwiderstehlich

Suzanne und ihren Mann Julien verbindet 
eine innige Beziehung. Die Vehemenz, mit 
der er mögliche Nebenbuhler angeht, ist 
aber doch etwas irritierend. Zum Glück ist 
Julien für alle außer Suzanne unsichtbar 
– denn er ist bereits vor einem Jahr 
gestorben. Und seitdem weigert sich 
Suzanne, eine erfolgreiche Schauspielerin 
um die 60, aufzutreten oder Anfragen in 
Betracht zu ziehen. Julien unterstützt sie 
darin natürlich vollkommen. Er verteidigt 
sie auch gegen die liebestollen Avancen 
ihres studentischen Untermieters Simon, 
der ständig vor der Tür steht und Suzanne 
abwechselnd heiraten oder sich für sie 
umbringen will. Wenig erfreut ist Julien, 
dass Suzanne bereit ist, den Erfolgsautor 
Max zu treffen. Dessen Besuch führt dazu, 
dass sich Suzanne endlich entscheiden 
muss: Treue zu einem Geist oder Aufbruch 
in ein neues Leben?

Noch einen Augenblick ist eine gefühl- 
volle Komödie, die sich mit Trauer, Neu-
beginn und der großen Liebe auseinan-
dersetzt und eine Paraderolle für eine 
erfahrene Schauspielerin bietet. 21

(Encore un instant) Deutsch von Wolfgang Kirchner, 1D, 3H, UA: 25.01.2019, Théâtre Edouard VII, Paris , DSE: 13.12.2020, Renaissance-Theater Berlin 



John von Düffel ist seit der Spielzeit 
2009/10 Dramaturg am Deutschen 
Theater Berlin. Er ist Roman- und 
Bühnenautor.  Seine Schauspielad-
aption von Wolf unter Wölfen 
wurde 2013 am Deutschen Theater 
Berlin uraufgeführt.

Søren Nils Eichbergs von der Times 
hochgelobte SciFi-Oper „Glare“ 
wurde 2014 im Royal Opera House 
London uraufgeführt, die DSE folgte 
2017 am Theater Koblenz. Die Oper 
„Schönerland“ über Flucht und  
Heimat wurde 2017 am Hessischen 
Staatstheater Wiesbaden urauf
geführt.

Hans Fallada wurde 1893 in Greifs-
wald geboren. Seine Helden stehen 
stellvertretend für die verunsicher-
ten Massen wirtschaftlicher und 
politischer Krisen und sprechen mit 
ihren sozialen Nöten und zutiefst 
menschlichen Problemen noch 
immer existierende Realitäten an. 
Sein Roman „Wolf unter Wölfen“ 
erschien 1937. Fallada starb 1947  
in Berlin.

Wolf 
unter Wölfen 

SØREN NILS EICHBERG 
JOHN VON DÜFFEL 

HANS FALLADA

Mit der Oper Wolf unter Wölfen nehmen 
Søren Nils Eichberg und John von Düffel 
die brisanten gesellschaftspolitischen 
Parallelen von Weimarer Republik und 
heutiger Gegenwart in den Blick.

Für das Libretto hat John von Düffel die 
Figuren des Romans auf zehn Hauptrollen 
reduziert. Ein Conférencier als Figur zwi-
schen den Zeiten führt durch ausgewählte 
Schlüsselszenen, die revueartig ineinan-
der übergehen und das Spannungsver-
hältnis zwischen tiefer Not und Protzerei, 
Lebensgier und Selbstaufgabe illustrieren 
– vor dem Hintergrund der aufkommen-
den Bedrohung von rechts.

Musikalisch verbindet Søren Nils Eich-
berg Geschichte und Gegenwart. Experi-
mentelle Klangfluten nähern sich mutig 
der Grenze zum Ohrwurm. Es treffen 
Klangstrahl auf Klangfläche, kammer
musikalische Momente auf das Berliner 
Klang-Idiom der 20er-Jahre mit Anleihen 
an Hanns Eisler, Kurt Weill sowie Schlager-  
und Marschmusik. 

„Wolf unter Wölfen ist ein echtes Lebens­
zeichen der Gattung Literaturoper, geradezu 
ein Ausrufezeichen!“ Die Deutsche Bühne
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Oper nach dem gleichnamigen Roman von Hans Fallada, Musik von Søren Nils Eichberg, Libretto von John von Düffel 

5D, 8H, Chor, Fl (B. Fl), Ob, Klar, B. Klar, T. Sax, K. Fg, Hr, Trp, Pos, Tub, Kl, 2 Perc, Timp, Str (mind. 3 2 2 2 2), UA: 23.11.2019, Theater Koblenz

„Isset Ihnen bekannt, 
dass man ooch anderet 

verkoofen kann als 
Sachen?“



ERICH ZEISL
HUGO VON KÖNIGSGARTEN 

GEORG BÜCHNER

Leonce und 
Lena

„Prinzessin, 
nehmt Eure 
Maske ab.“

Erich Zeisl, 1905 in Wien geboren, 
studierte Komposition an der Wiener 
Musikakademie bei Joseph Marx 
und Hugo Kauder. Bereits während 
seines Studiums entstanden Klavier-
trios, zahlreiche Lieder, eine einak-
tige Oper u. v. m. 1938 emigrierte er 
mit seiner Frau nach Paris und 1939 
in die USA, wo er zeitweise durch 
Vermittlung von Hanns Eisler in  
Hollywood für MGM Filmmusiken 
schrieb und schließlich als Lehrer für 
Tonsatz und Komposition am Los 
Angeles City College arbeitete. Zeisl 
pflegte eine enge Freundschaft mit 
der Schriftstellerin Hilde Spiel, die 
ihn in mehreren Büchern beschrieb, 
und hatte enge Kontakte innerhalb 
der kalifornischen Emigrantenkreise 
(Alma Mahler-Werfel, Ernst Toch, 
Erich Wolfgang Korngold, Lion 
Feuchtwanger). Erich Zeisl starb 
1959 in Los Angeles.

Der Schriftsteller, Librettist und  
Theaterkritiker Hugo von Königs
garten wurde 1904 in Brünn gebo-
ren. Später lebte er in Wien und  
Berlin, wo er u. a. Opernlibretti für 
Mark Lothar verfasste (Tyll). Nach-
dem er wegen des Verfassens von 
Anti-Hitler-Sketchen in Bedrängnis 
geriet, floh er 1938 aus Wien über 
die Schweiz nach London, wo er  
sich u. a. am österreichischen Exil-
kabarett Laterndl beteiligte. Zwi-
schen 1940 und 1945 unterrichtete 
er in Oxford und war zugleich 
Redaktionsmitglied der Deutschen 
Zeitung. Später arbeitete er als  
Produzent und Redakteur für die 
BBC, als Lehrer und Lektor. Königs-
garten starb 1975.

Erich Zeisls 1937 in Wien geschriebenes 
musikalisches (Opern-)Lustspiel Leonce 
und Lena konnte aufgrund der Annexion 
Österreichs 1938 und wegen der jüdi-
schen Herkunft des Komponisten erst 
1952 in einer endgültigen, allerdings eng-
lischsprachigen Fassung von Hans Kafka 
in Los Angeles uraufgeführt werden. Es 
liegt nun eine deutsche Textfassung vor, 
die das nur fragmentarisch erhaltene  
Originallibretto von Hugo von Königs
garten rekonstruiert und dabei auch die 
im amerikanischen Exil vorgenommenen 
Änderungen berücksichtigt. 
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Ein musikalisches (Opern-)Lust-
spiel nach dem gleichnamigen 
Stück von Georg Büchner, 
Musik von Erich Zeisl, Libretto 
von Hugo von Königsgarten, 
Dialoge rekonstruiert von Renate 
Publig nach Hans Kafka und 
Georg Büchner 
3D, 7H, zwei Sprechrollen, Chor, 
Fl, Ob, Klar, Fg, Hr, Trp, Pos, Pk, 
Schl, Hrf, Vl1, VlII, Vla, Vlc, Kb 
UA: 1952, Los Angeles City  
College 
Felix Bloch Erben vertritt das 
Werk in Kooperation mit dem 
Musikverlag Doblinger, Wien.

Erich Zeisl, geschult an Dvořák und Mahler, 
fand für Büchners satirische Komödie 
einen spätromantischen Tonfall, der be- 
ständig zwischen großer Expressivität 
und Klarheit, Gefühl und Groteske chan-
giert. Feinfühlig hält die moderne Kompo-
sition in der Tradition des Wiener Sing-
spiels die Balance zwischen leichtem 
Humor und Pathos.



FRANK NIMSGERN  
TILMANN VON BLOMBERG  

ALEXANDER KUCHINKA  
VICTOR HUGO

Der 
Mann 
mit dem 
Lachen

Der Komponist, Produzent und Arti-
stic Director Frank Nimsgern gehört 
zu den neuen Vertretern des zeitge-
nössischen europäischen Musicals.  
Dafür stehen seine Werke „Der Ring“ 
(UA Oper Bonn), „Qui“, „Elements“, 
„Hexen“, „Hänsel & Gretel“ (UA Ber-
lin Friedrichstadt-Palast Berlin), 
„Phantasma“ (UA Saarländisches 
Staatstheater), „Classics“ (UA Theater 
Pforzheim), „Paradise of Pain“ und 
„SnoWhite“ (UA Oper Bonn).

Tilmann von Blomberg ist Bühnen-
darsteller- und autor. Er schrieb 
unter anderem die Bühnenadaption 
von Ildikó von Kürthys „Mondschein-
tarif“ sowie „Weiblich, 45 plus – na 
und!?! HEISSE ZEITEN – Wechsel-
jahre“, „Theo Lingen. Komiker aus 
Versehen“ (UA Komödie im Mar-
quardt, Stuttgart), „Mann o Mann“ 
(UA St. Pauli Theater, Hamburg) 
sowie „Zzaun“ (UA Staatsoperette 
Dresden).

Alexander Kuchinka widmet sich 
unterschiedlichen Formen des musi-
kalischen Theaters als Schauspieler, 
Regisseur, Kabarettist, Musiker und 
Autor. Zu seinen Werken als Autor 
gehören u. a. „Bei der Feuerwehr 
wird der Kaffee kalt“, „Der Teufel  
auf Erden“ (UA Theater Chemnitz), 
„Cagliostro in Wien“, „Zzaun“  
(UA Staatsoperette Dresden).

England, Anfang des 18. Jahrhunderts. 
Der Waisenjunge Gwynplaine zieht als 
Schausteller von Jahrmarkt zu Jahrmarkt. 
Mit 25 Jahren erfährt er, dass er Sohn 
eines Lords und Erbe eines großen Ver-
mögens ist. So findet sich der vormals 
Mittellose plötzlich in der Welt des engli-
schen Hochadels wieder, wo er recht 
schnell Opfer einer Intrige wird.

Nach „Les Misérables“ und „Der Glöck-
ner von Notre Dame“ ist „L’homme qui rit“ 
der dritte Roman von Victor Hugo, der für 
die Bühne als Musical adaptiert worden 
ist. Wie die Romanvorlage hat auch das 
Libretto, aus der Feder von Tilmann von 
Blomberg mit Liedtexten von Alexander 
Kuchinka, alles, was ein großes Musical 
braucht: starke Charaktere, große Volks
szenen, aufregende Intrigen und eine Lie-
besgeschichte. Frank Nimsgerns eklekti-
zistische, opulent orchestrierte Komposi-
tionen reichen von Barock bis Rock über 
Pop-Balladen bis hin zu Charleston.
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Musical nach dem Roman „L’homme qui rit“ von Victor Hugo
Musik & Arrangement von Frank Nimsgern
Konzept & Dialogbuch von Tilmann von Blomberg
Liedtexte von Alexander Kuchinka
4D, 8H, Ensemble, Nebenrollen, 1 Junge
Fl (A. Fl), Ob (E. Hrn), Klar (Sax), Fg (Kfg), Hrn, Trp, Pos, Pk, Perc, Dr, Hrf, 
Key I, Key II, Git (e/a), E.B., Vl, Vla, Vlc, Kb  
UA: 27.04.2019, Staatsoperette Dresden

„Wer glaubt einer  
Witzfigur?“



„Haltung, Haltung, Haltung
Is det halbe Leben

Haltung, Haltung, Haltung
Kann dir Rückgrat geben

Haltung, Haltung, Haltung
Ist unsre Profession

So wahren wir die Tugenden 
In Preussens Tradition“

Seit 2006 ist der gebürtige Berliner 
Heiko Stang als Regisseur und Autor 
tätig. Er inszenierte z. B. die szeni-
sche Musicallesung von „Jentl – Der 
Talmudstudent“ nach Isaac Bashevis 
Singer mit der Musik von Michel 
Legrand am Stadttheater Cöpenick, 
Berlin. Die Musicaladaption von Der 
Hauptmann von Köpenick ist sein 
erstes großes Musical. 

Mit dem Schauspiel „Der fröhliche 
Weinberg“ begann 1925 im Berlin 
der Weimarer Republik Carl Zuck-
mayers Karriere als Autor. 1931 
folgte „Der Hauptmann von 
Köpenick“ – sein größter Erfolg. 
Nach dem Aufführungsverbot in 
Deutschland 1933 zog er sich nach 
Österreich zurück, floh von dort aus 
in die Schweiz und emigrierte in  
die USA. 1958 kehrte er in die 
Schweiz zurück, wo er 1977 starb.

Der Hauptmann von Köpenick

CARL ZUCKMAYER
HEIKO STANG

Der vorbestrafte Schuhmacher Wilhelm 
Voigt möchte ein veritabler Teil der 
Gesellschaft werden. Aber: kein Pass – 
keine Arbeit, keine Arbeit – kein Pass. Bei 
dem Versuch, an seine Papiere zu gelan-
gen, landet er wieder hinter Gittern. Als er 
schließlich nichts mehr zu verlieren hat, 
besorgt er sich eine Militäruniform, kom-
mandiert auf offener Straße einen Trupp 
Soldaten ab und lässt den Bürgermeister 
abführen.
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Musical nach Carl Zuckmayers gleichnamigem Theaterstück 
Text und Musik von Heiko Stang 
4D, 8H, Ensemble, Chor 
Reed 1 (Fl, Klar, A. Sax, T. Sax), Reed 2 (Fl, Picc, Klar, B. Klar, Bar. Sax), Trp 
(Hrn, Mute Cup), Pos (Mute Cup), Kb (E. B), Schl (wind chime), Key, Kl/ML 
UA: 26.06.2015, Rathaus Köpenick, Berlin

1931 schrieb Carl Zuckmayer basierend 
auf dieser wahren Begebenheit das  
Bühnenstück „Der Hauptmann von 
Köpenick“, das von Thomas Mann das 
Prädikat „beste Komödie der Weltlitera-
tur“ erhielt. Heiko Stangs Musicalversion 
ist eine Hommage an Zuckmayers Vor-
lage. Mit viel Berliner Kolorit verbindet er 
Elemente des Boulevardtheaters mit 
modernem Musical. Die Kompositionen 
reichen vom Moritatenlied über klassische 
Musicalsongs und große mehrstimmige 
Ensemblenummern, gespickt mit Anlei-
hen an Kurt Weill und Johann Strauß, bis 
hin zur Jazzmusik im Stil der 20er-Jahre.



Sergej Gößner ist Schauspieler und 
Autor. Für sein Stück Wegklatschen. 
Applaus für Bonnie und Clyde 
wurde er 2020 mit dem 22. nieder-
ländisch-deutschen Kinder- und 
Jugenddramatikerpreis ausgezeich-
net. Das Stück wird in der aktuellen 
Spielzeit am Thalia Theater Halle 
und am Comedia Theater in Köln zu 
sehen sein. Zuletzt stand Die über-
raschend seltsamen Abenteuer des 
Robinson Crusoe auf der Auswahl-
liste für den Deutschen Kinder
theaterpreis 2020. Mit dem Theater 
Konstanz erhielt Gößner die „Nah 
dran!“-Förderung für sein neues 
Auftragswerk Der fabelhafte Die, 
das in der Spielzeit 2021/22 seine 
Uraufführung haben wird. 

weitere Stücke (Auswahl): lauwarm /
Die ganze Welt in meinem Zimmer / 
Brigitte Bordeaux

Wegklatschen. 
Applaus für Bonnie und Clyde

SERGEJ GÖSNER

Fünf junge Menschen sind wütend. Sie 
beobachten, wie rechtsextreme Kräfte 
zunehmend an öffentlicher Präsenz 
gewinnen. Erschüttert nehmen sie die 
Ohnmacht der gesellschaftlichen Mitte 
wahr und wollen nicht länger tatenlos 
zusehen. Sie organisieren sich und begin-
nen, dem Hass auf spielerische und 
humorvolle Weise entgegenzutreten. 
Doch trotz aller guten Vorsätze für ein 
verantwortungsvolles Miteinander gehen 
sie immer größere Risiken ein und treten 
der Gewalt nicht nur entgegen, sondern 
üben sie selbst aus. Durch die Rahmen-
handlung, eine Verhörsituation, wird die 
Herausforderung umso dringlicher, zum 
Geschehenen Stellung zu beziehen.

Sergej Gößner hat die Geschichte von 
Bonnie und Clyde temporeich und überra-
schend neu interpretiert. So sind bei ihm 
nicht Wirtschaftskrise und Armut der Aus-
löser dafür, dass sich junge Menschen in 
einer Spirale der Gewalt verlieren, son-
dern ein gesellschaftspolitischer Wende-
punkt, der alle herausfordert, sich zu posi-
tionieren und politischen Aktivismus neu 
zu definieren.

„Da stimmen Form und Inhalt.“ 
Städtische Zeitung
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„Wir sind 
so ein 

Laienverein. 
Ein Haufen 

Hobbyrevolutionäre. 
– Fuck!“ 

 13+ 	 2D, 3H  
	 UA: 08.11.2019,  
	 Thalia Theater Halle 



„TRANSIDENTITÄT“

Eva Rottmann lebt und arbeitet in 
Zürich als Roman- und Hörspielau-
torin und Dramatikerin. Ihre Theater-
stücke wurden mehrfach ausge-
zeichnet und nachgespielt. Zuletzt 
war sie mit Die Eisbärin für den 
Mülheimer KinderStückePreis 2019 
nominiert. Das Stück ist in der aktu-
ellen Spielzeit u. a. am Stadttheater 
Fürth, Theater der Jungen Welt, 
Leipzig, Theater an der Rott und wei-
terhin am Theater Kanton Zürich zu 
sehen. 

Im Sommer 2015 erschien ihr erstes 
Kinderbuch mit dem Titel Goldkind 
im Verlag mixtvision. Ihr neuer 
Jugendroman wird 2021 im Verlags-
haus Jacoby & Stuart erscheinen.  

weitere Stücke (Auswahl): Die Eis-
bärin / Blauer als sonst / Skills

Paul *

EVA ROTTMANN 

Chris ganz schön durcheinander. Er hat 
mit seinen eigenen Vorurteilen und den 
Zuschreibungen von außen zu kämpfen. 
Im entscheidenden Moment verbockt er 
es auch noch, seinen Mann vor den Fuß-
ballkumpels zu verteidigen. Jetzt ist Paul 
mit den zwei gemeinsamen Kindern zu 
seiner Mutter gezogen. Um seine Familie 
zu retten, muss sich Chris nun von seiner 
eingeschliffenen Vorstellung von Liebe, 
Identität und sexueller Orientierung lösen.
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 13+ 	 Klassenzimmerstück, 1H 
	 UA: 21.09.2020, Theater Kanton Zürich, Winterthur 

Eva Rottmann hat mit Paul* ein neues 
Klassenzimmerstück geschrieben, das 
sich leichtfüßig und sensibel mit der Viel-
falt von Geschlechteridentitäten befasst. 
Gewohnt unverblümt fragt sie, was pas-
siert, wenn das Außen nicht mit dem 
Innen zusammengeht.

Chris will eine Wette gewinnen und 
muss sich dafür in Frauenkleidern vor 
einer Schulklasse zeigen – behauptet er 
zumindest. Insgeheim geht es ihm näm-
lich um etwas ganz anderes. Er will seiner 
großen Liebe Paul beweisen, dass er voll 
und ganz zu ihm steht. Paul ist ein Mann, 
und das weiß er schon, seitdem er denken 
kann. Aber er wurde immer als Frau ge- 
lesen und hat bis vor Kurzem als Paula 
gelebt. Sein Outing bringt die Welt von 



JÖRG  
MENKE-PEITZMEYER

Soko 
Pisa – 
Die DDR 
in 40 
Minuten

Jörg Menke-Peitzmeyer studierte 
Schauspiel an der Folkwang Univer-
sität der Künste in Essen und war 
anschließend an verschiedenen  
Theatern engagiert. Parallel studierte 
er am Deutschen Literaturinstitut 
Leipzig Dramatisches Schreiben. Es 
folgten mehrfache Nominierungen 
und Auszeichnungen für seine  
Theaterstücke. 2016 gewann er den 
Deutschen Jugendtheaterpreis für 
„The Working Dead“. Weitere 
Erfolge kann Menke-Peitzmeyer als 
Romanautor vorweisen. Seine 
Bücher „Billy the Beast“ und „Der 
Manndecker“ sind im Ullstein  
Verlag erschienen. 

weitere Stücke: Gebückt und  
windschief auf Sturmesfittichen 
(Juller) / Strafraumszenen 

In einem Klassenzimmer prallen Max und 
Thomas buchstäblich aufeinander: Die 
beiden Schauspieler bilden zusammen die 
Soko Pisa und sollen nun in 40 Minuten 
40 Jahre DDR für Schüler*innen zusammen
fassen. Doch das ist gar nicht so einfach. 
Denn bis auf ihren Beruf haben sie eigent-
lich nichts gemeinsam. Nicht nur, dass der 
eine im Westen, der andere im Osten auf-
gewachsen ist, zudem trennt sie auch 
noch ein deutlicher Altersunterschied – 
völlig konträre Startbedingungen also. 
Schnell wird klar: Schon diese beiden sind 
sich in ihrer Auslegung der Geschichte 
nicht immer einig.

Jörg Menke-Peitzmeyer lässt seine 
Figuren in bester dialektischer Manier die 
deutsche Nachkriegsgeschichte Revue 
passieren. In einem unterhaltsamen 
Schlagabtausch räumen die beiden mit 
Vorurteilen auf und hauen sich blitzartig 
Fakten um die Ohren. Doch bleibt auch 
immer Spielraum für Interpretationen und 
Diskussionen, denn hier hat niemand vor 
zu mauern, oder?
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 14+

Klassenzimmerstück 
2 Darsteller*innen  
UA: 03.10.2020, Landestheater Sachsen, Radebeul 

„Was ist noch mal gleich Kommunismus?“



No Planet B

NICK WOOD 

Eine ganz normale Familie in einer ganz 
normalen Stadt. Die Schwestern Chris 
und Alex werden bald die Schule been-
den, da hören sie das erste Mal von Fri-
days for Future und krempeln daraufhin 
ihr Leben um: Sie überreden ihre Mutter 
Meg zu Recycling, Radfahren und 
Second-Hand-Kleidung. Aber genügt das 
alles, um die Katastrophe zu verhindern? 
Unerwartet mischt sich dann auch noch 
der Autor in sein eigenes Theaterstück ein 
und schwatzt ihnen das Buch „Losing 
Earth“ über amerikanische Klimaaktivis-
ten auf. 1989 – so erfahren sie – war es 
beinahe zu einem internationalen Abkom-
men über die Reduktion des CO2-Aussto-
ßes gekommen. Doch dann ist 41 lange 
Jahre nichts passiert! Chris und Alex 
beschließen zu handeln.

Nick Wood gelingt es, das historische 
Scheitern der 80er-Jahre mit dem aktu
ellen Klimaaktivismus der jungen Gene
ration zu einem spannenden Krimi zu ver-
weben. Ein Theaterstück über die Wichtig-
keit, für die eigenen Überzeugungen ein-
zustehen und sich auch von scheinbar  
allmächtigen Gegnern nicht unterkriegen 
zu lassen.

„Die Auftragsarbeit No Planet B des briti­
schen Autors Nick Wood hat emotionale 
Sprengkraft; es ruft einem zu ‚empört euch!‘, 
es macht wütend, schuldbewusst, nach­
denklich und im Idealfall: aktiv.“
Kreisbote

Bevor Nick Wood anfing, für das 
Theater zu schreiben, war er als 
Schauspieler und Journalist tätig. 
Heute arbeitet er als Autor und ist 
Dozent für Szenisches Schreiben. 
Seine Stücke sind mehrfach aus-
gezeichnet und werden in Nord-
amerika und ganz Europa 
gespielt. Sein Monologstück  
Malala – Mädchen mit Buch wird 
in der Spielzeit 2020/21 insgesamt 
fünfmal nachgespielt, u. a. am 
Theater Baden-Baden, Theater 
Erlangen und am Jungen Theater 
Bonn. Und Traum weißer Pferde 
wird im November 2020 am The-
ater Junge Generation, Dresden 
unter dem Titel „Diamond Sky“ 
Premiere feiern. 

weitere Stücke (Auswahl): 
Fluchtwege / Mia / About a 
Band 

„Verkackt habt ihr.“
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 12+ 	 Deutsch von Anja Tuckermann und Guntram Weber  
	 3D, UA: 17.09.2020, Theater in Kempten 



„Irgendwas  
zwischen Puller und 

Muschi.“

Fabrice Melquiot arbeitet als Theater-
autor, Regisseur, Lyriker und Über-
setzer. 2008 wurde ihm der Prix du 
Jeune Théâtre Béatrix Dussane- 
André Roussin der Académie française 
für sein Gesamtwerk verliehen, wel-
ches bislang rund 50 Stücke für Kin-
der und Erwachsene umfasst. Acht 
Jahre lang leitete er das Kinder- und 
Jugendtheater Am Stram Gram in 
Genf. Sein Theaterstück Die Zer-
trennlichen gewann im Herbst 2018 
den Grand Prix de Littérature drama-
tique Jeunesse und den Deutschen 
Kindertheaterpreis. Das Stück wurde 
im deutschsprachigen Raum bisher 
über 15 Mal inszeniert und steht in 
der aktuellen Spielzeit u. a. am Theater 
Junge Generation, Dresden, Staats-
theater Saarbrücken, Theater Heidel-
berg, Vorarlberger Landestheater, 
Bregenz, sowie am Landestheater 
Linz auf dem Spielplan.

weitere Stücke (Auswahl): Schwanen
gesänge / Days of Nothing / Juri / 
Die Zertrennlichen

Polly

FABRICE MELQUIOT

Als Polly auf die Welt kommt, ist die Über-
raschung groß. Niemand kann sagen, was 
für ein Geschlechtsteil das ist: Puller? 
Muschi? Irgendwas dazwischen. Die 
Eltern sagen: Polly hat ein Puschi, alles 
andere ist egal, wir lieben Polly. Die Ärzte 
sagen: Das muss man entscheiden, das 
operieren wir. Aber warum eigentlich? 
Mit sieben Jahren bekommt Polly einen 
Penis, später Testosteron. Dann kommt 
Louise. Die erste Liebe. Und geht wieder. 
Im Internet findet Polly schließlich andere 
Jugendliche, denen es genauso geht, und 
lernt das Wort intersexuell. Wenn Polly 
Bewerbungen schreibt, bleibt das Käst-
chen männlich/weiblich leer. Polly liebt 
Sprichwörter, verliebt sich, entliebt sich, 
hat den ersten Job, den zweiten, trägt 
Kleider, Anzüge, Nagellack und Hüte …

In einem Kaleidoskop aus kurzen Szenen 
und epischen Passagen zeigt Fabrice  
Melquiot, dass die konventionellen 
Rollenvorstellungen viel zu kurz greifen. 
Jenseits fester Geschlechtszuschreibungen 
feiert Polly die natürlichen Varianten des 
menschlichen Lebens. 
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 10+  
Deutsch von Leyla-Claire Rabih und Frank Weigand 
mind. 3 Darsteller*innen 
frei zur DSE



DAVID PAQUET

Das Gewicht der Ameisen

„Du ziehst mich runter. Ich brauch dich nur 
anzuschauen und schon werde ich müde. 
Optimismus ist ein Muskel. Den musst du 

trainieren, sonst verkümmert er.“

Für weitere Informationen zu 
David Paquet siehe S. 19.

weitere Stücke (Auswahl): Open 
House / 2 Uhr 14 / Das Gewicht 
der Ameisen

Die Welt ist in einem so beschissenen 
Zustand, dass man darüber verzweifeln 
könnte: Jeanne ist aggressiv und frust-
riert, Olivier ist mitfühlend und depressiv. 
Und genau deshalb hält sie der Direktor 
ihrer Schule, auch nicht gerade ein Sonnen
scheinchen, für die richtigen Kandidat*- 
innen für den Schülersprecherposten. Die 
beiden finden sich unversehens im Wahl-
kampf wieder und sehen schnell ein, dass 
man mit leeren Versprechungen weiter-
kommt als mit dem Willen zu echter Ver-
änderung. Aber gleichzeitig lernen sie, 
ihre eigenen Schwächen zu akzeptieren 
– und auch wenn das Stück mit dem Tod 
endet, kommt es zu einem kostbaren,  
versöhnlichen Moment. 
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(Le poids des fourmis) Deutsch von Frank Weigand, 3D, 1H
UA: 19.11.2019, Théâtre Denise-Pelletier, Montréal, DSE: 22.05.2020, Düsseldorfer Schauspielhaus

Tiefster Weltschmerz und unerschrocke-
ner Humor gehen in David Paquets Text 
eine bittersüße Mischung ein. Diese wird 
auch von dem scheinbar unerschöpfli-
chen Personal skurriler Nebenfiguren 
befördert. So treten neben vielen anderen 
auf: die betrunkene Buchhändlerin, Bertha 
aus der Mensa, Gabielle mit den großen 
Möpsen und der Engel Raoul.

 12+



Und alles

GWENDOLINE SOUBLIN

Ehsan liebt Fernsehen – vor allem die 
Kurznachrichten. Doch die andauernde 
Berichterstattung über Kriege, Umweltver-
schmutzung und dekadente Präsidenten 
setzt ihm ganz schön zu. Er muss weg. Er 
braucht dringend eine Pause und bringt 
damit seine Babysitterin Samantha ziem-
lich ins Schwitzen. Die muss nämlich über-
raschend feststellen, dass nur noch die 
kleine Schwester Chalipa zu Hause ist.  
Und wo ist Ehsan eigentlich? Hat er sich 
etwa in den familieneigenen Bunker  
eingeschlossen? Gemeinsam mit dem  
kleinen Nachbarsjungen Nelson und 
Samanthas Freund Salvador versuchen  
sie, ihn mit guten Nachrichten und liebe
vollen Gesten herauszulocken. Doch  
Ehsan hatte längst andere Pläne: Er ist  
auf dem Weg zum Meer.

Zu Grabe getragene Fischstäbchen, ein 
schräges Ständchen auf dem Saxofon –  
in berührenden Bildern und geschliffenen 
Dialogen führt Gwendoline Soublin vor 
Augen, dass Engagement keine Frage  
des Alters ist und kleine Dinge manchmal 
Großes bewegen. 

Gwendoline Soublin, geboren 
1987, ist Dramatikerin und Schau-
spielerin. Nach einer Ausbildung 
zur Drehbuchautorin in Nantes 
und einem Schauspielstudium in 
Paris studierte sie Szenisches 
Schreiben in Lyon. 2017/18 war 
Gwendoline Soublin Hausautorin 
am Theater Am Stram Gram 
unter der künstlerischen Leitung 
von Fabrice Melquiot. Ihre Texte 
wurden vielfach ausgezeichnet 
und in mehrere Sprachen über-
setzt. Ihr Theaterstück Pig Boy 
1986-2358 wird aktuell in einer 
Koproduktion des NDR und SRF 
als Hörspiel produziert.

weitere Stücke: Pig Boy  
1986-2358

„DAS BEWEIST 
DOCH EINFACH, 

DASS KEIN KAMPF 
ZU KLEIN IST  
UND DASS –“
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(Tout ça tout ça) Deutsch von Corinna Popp 
2D, 2H, frei zur DSE



„Ein Keks 
war der Killer 
und murkste 

ihn ab!“

Die schwedische Autorin Lena Oll-
mark, geboren 1968 bei Stockholm, 
ist eine schwedische Autorin. Sie 
schreibt u. a. Drehbücher und Kin-
dergeschichten mit besonderem 
Faible für das schaurig Schöne: „Ich 
liebe Schauergeschichten und Gru-
sel – und in den besten Geschichten 
kreischt, lacht und schluchzt man 
gleichzeitig. Für mich ist Die gar 
schröckliche Geschichte vom Klei-
nen Dings eine Geschichte, die zeigt, 
dass die Freude immer über Ge- 
meinheit und Angst siegt – und dass 
du deine besten Freunde dort finden 
kannst, wo du es am wenigsten 
erwartest.“

Der Musiker Magnus Båge arbeitet 
u. a. als Komponist, Dirigent und   
Arrangeur. „Magnus Båges Musik 
umfasst sowohl Kunstmusik als auch 
Tanz und Jazz (…). Das macht sie 
stimmungsvoll und leicht zugäng-
lich, sie äußert Angst, Freude, Er-
leichterung, Vorsicht – das ganze 
Spektrum der Gefühle, wie es eine 
Oper tun sollte.“ (Sundsvalls Tidning)

Die gar schröckliche 
Geschichte vom Kleinen Dings

LENA OLLMARK 
MAGNUS BÅGE

Dies ist die Geschichte vom Kleinen Dings, 
das die Schule mag und den Pausenraum 
mit den Kissen liebt. Wären da nicht die 
gemeinen Mitschüler*innen, die ihm an 
diesem Tag den Weg ins geliebte Zimmer 
versperren. Eine Mutprobe soll es beste-
hen: die ganze Nacht eingeschlossen in 
der Schule – völlig allein. Das Kleine Dings 
glaubt doch nicht wirklich an Gespenster?

Mit wunderbar schrägem Humor folgen 
wir dem Kleinen Dings durch eine Geister
stunde, die keine Wünsche offenlässt: 
herumspukende Lehrerinnen, klappernde 
Köche und verlorene Kinder. Doch am 
nächsten Morgen ist klar, dass nichts so 
ist, wie es zu Anfang scheint. 

So wird bei Lena Ollmark aus einer gar 
schröcklichen Nacht eine Gruselshow der 
komischen Art, an deren Ende das Kleine 
Dings nicht nur beste Freunde, sondern 
auch ihr Kissenzimmer und eine gehörige 
Portion Mut gewinnen kann. Magnus 
Båges Komposition leitet uns durch eine 
Achterbahnfahrt der Gefühle zwischen 
Schauer, Hoffnung und Erleichterung, 
immer bereit für die nächste aberwitzige 
Überraschung. 
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(Den förskräckliga historien om Lilla Hon) Eine komische Gruseloper für Kinder, Deutsch von Henry Mason 
2D, 1H (Mehrfachbesetzung), Fl, S.Sax/Klar/B.Klar, Kl, Vl I, Vl II, Vla, Vlc, UA: 19.10.2018, Estrad Norr Östersund, frei zur DSE



KATRIN LANGE 

König 
Midas – ich! 
Oder: 
Wie werde 
ich 
klug?

Katrin Lange arbeitete als Dramatur-
gin am Stadttheater, bis sie ihren 
Schwerpunkt auf das Schreiben von 
Theaterstücken für Kinder und 
Jugendliche verlagerte. In den letz-
ten drei Jahrzehnten ist eine einzig-
artige Sammlung an innovativen 
Märchenneuinterpretationen, Klassi-
kerbearbeitungen und Mythenadap-
tionen entstanden, die bis heute viel 
beachtet ist. So werden in dieser 
Spielzeit u. a. Unterm hohen Him-
mel: Parzival am Oldenburgischen 
Staatstheater und Die Zaubermühle 
am Theater Junge Generation, Dres-
den zu sehen sein. 

Die englische Produktion ihres 
Stücks Ikar – zu Wasser, zu Lande, 
in der Luft hatte in der letzten Spiel-
zeit über 50 Aufführungen im Lon-
doner Unicorn Theatre.

weitere Stücke (Auswahl): Nicobo-
binus / Freund Till, genannt Eulen-
spiegel / Schneewittchen lebt!

König Midas von Phrygien – den kennen 
wir als besonders gierigen und dussligen 
Herrscher aus der griechischen Sagen-
welt. Er wünscht sich die Gabe, dass alles 
zu Gold wird, was er berührt. Aber wie soll 
er mit solchen Zauberhänden bloß essen 
und trinken? 

Die Probleme sind also schon vorpro-
grammiert und Hunger und Durst sind nur 
eine Frage der Zeit. Was aber, wenn Midas 
kein unersättlicher und etwas einfältiger 
Erwachsener wäre? Sondern ein Kind, 
das erkenntnisbedürftig und erkenntnis-
gierig hineinstolpert ins Leben? 

Katrin Lange hat für das Hessische 
Staatstheater Wiesbaden eine ganz 
eigene Fassung des antiken Stoffes für 
Kinder geschrieben: ein bissiges Lehr-
stück im besten Sinne des Wortes! 
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mind. 3 Darsteller*innen
UA: 06.10.2020, Hessisches Staatstheater Wiesbaden 

„Ich! Ich! Ich! Ich! Ich!“



„Kein 
Licht  

am Himmel 
außer mir!“

Theaterautor, Übersetzer und Regis-
seur Henry Mason wurde in London 
geboren und studierte Theaterpraxis 
und Germanistik an der Universität 
von Exeter, GB. Der zweisprachige 
Künstler inszeniert und schreibt für 
Musiktheater und Schauspiel. 
Zudem leitete er 2007-2009 die 
Jugendsparte (uhof: Theater für jun-
ges Publikum) am Landestheater 
Linz und war bis 2012 Oberspielleiter 
und stellvertretender künstlerischer 
Leiter des Theaters der Jugend, 
Wien. 2019 gewann Mason den 
Deutschen Musical Theater Preis 
(Beste Liedtexte, Bestes Musical).

weitere Stücke (Auswahl): Kuno 
kann alles / Die Sommernacht
sträumer / Die automatische 
Prinzessin

Jannik 
und der Sonnendieb

HENRY MASON 

Henry Mason hat ein fantastisches Märchen 
geschrieben, das an alte Mythen von der 
Wintersonnenwende erinnert. Eine poeti-
sche und humorvolle Geschichte, die 
Eitelkeit und Missgunst aufs Glatteis führt.

Jannik lebt in einem kleinen Dorf im 
hohen Norden. Jedes Jahr am kürzesten 
Tag feiern die Menschen das Fest der Lan-
gen Nacht. Diesmal soll Jannik die Jahres-
kerze entzünden, die die Sonne heimruft. 
Aber das Ritual geht schief! Ein geheim-
nisvoller Dieb hat die Sonne entführt. Alle 
Uhren bleiben stehen, kein Feuer wärmt 
mehr. Jannik muss sich auf eine gefährli-
che Suche machen. 

Auf seinem Weg durch Schnee und Eis 
begegnet er seltsamen Gestalten wie der 
mächtigen Kälte, dem überdrehten Hun-
ger oder einer sehr dummen Trollfrau. 
Aber in der Polarfüchsin Ainuska findet er 
eine eigensinnige und schlaue Begleiterin. 
Kann sie Jannik helfen, die Sonne zu retten, 
ohne die die ganze Welt erfrieren muss?

„Ein bezauberndes Theaterstück, das wohl 
noch über Weihnachten hinaus leuchten 
wird.“ Kronen Zeitung 

„Das Auftragswerk (…) holt Kälte und Dun­
kelheit, aber auch die Hoffnung und Wärme 
auf die Bühne. Und jede Menge schräger 
Figuren.“ Kleine Zeitung
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3D, 3H, Musiker*in optional 
	 UA: 24.11.2018, Stadttheater Klagenfurt



WERNER HOLZWARTH 
Mein Jimmy 

Eines Nachts ist 
Sasjas Mama ver-
schwunden. Der Tod 
muss sie entführt 
haben, da ist Sasja 
sich sicher! Sasja 
schnappt sich das 
kleine Ruderboot 
des Nachbarn und 
fährt dem Tod hin-
terher, folgt ihm bis 
in sein Reich jen-
seits des Meeres. 
Sein Plan: den Tod 
überlisten und seine 
Mama zurückholen.

„Frida Nilsson hat 
bereits viele wunder­
bare Kinderbücher 
geschrieben, mal  
witzig, mal anrührend, 
mal widerborstig,  
mal philosophisch. 
Mit diesem hat  
sie ihr bisheriges 
Schaffen gekrönt.“ 
Die Zeit

„Überhaupt sind es 
die zarten Details, die 
kaum sichtbaren Fäden, 
der Reichtum der 
Assoziationen und 
Anspielungen, die 
Nilssons Text so dicht, 
poetisch und gleich­
zeitig reich an Fragen, 
an Gedankenfutter 
machen.“ FAZFür Hacki, den  

Madenhacker, ist 
ein Leben ohne sei-
nen besten Freund 
Jimmy, das Nashorn, 
nicht mehr vorstell-
bar. Doch im Laufe 
der Zeit wird Jimmy 
immer schwächer 
und eines Tages legt 
er sich für immer 
zur Ruhe. Das Le-
ben geht weiter.  
Hacki findet neue 
Freunde und wird 
nicht müde, Ge-
schichten von da-
mals zu erzählen – 
von seinem Jimmy, 
der in der Erinne-
rung immer weiter-
leben wird.

Werner Holzwarth, 
Autor des Bestsel-
lers „Vom kleinen 
Maulwurf, der wis-
sen wollte, wer ihm 
auf den Kopf ge- 
macht hat“, hat mit 
diesem Bilderbuch 
eine tröstende 
Geschichte über 
den Kreislauf des 
Lebens geschrieben. 

„Doch nie lässt Holz-
warth das Schwere 
und Traurige die 
Überhand gewinnen, 
er setzt auf Über­
zeichnung und kla­
maukige Dialoge 
(…). Und an ent­
scheidender Stelle 
beweist Holzwarth 
Feingefühl: Als Jimmy 
stirbt, schweigt er.“
Die Zeit

4+
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FRIDA NILSSON 

Sasja und das Reich 
jenseits des Meeres



LUCIA ZAMOLO

Rot ist doch schön Leo hat einen schö-
nen neuen Namen: 
Jennifer. Woher sie 
ihren echten Namen 
kennt, weiß Jennifer 
selbst nicht. Aber 
sie ist sehr froh, 
eines Tages endlich 
mit ihm aufgewacht 
zu sein. Wie mit 
etwas, mit dem man 
besser atmen kann. 
Nur die Erwachse-
nen kapieren es erst 
mal nicht. Sie sollten 
sich ein Beispiel an 
der Katze nehmen. 
Die ist weder froh 
noch traurig über 
Leos neuen Namen. 
Er ist ihr ganz egal.

„Keine Botschaft, 
kein erhobener  
Zeigefinger, kluge 
Bemerkungen, über­
raschende Einsich­
ten, lustig erzählt:  
ein grandioses  
Kinderbuch!“
Deutschlandfunk KulturWieso weshalb 

warum ist das 
Thema Menstrua-
tion ein Tabu? Inspi-
riert von Gesprä-
chen und Beobach-
tungen sammelt 
Lucia Zamolo wie in 
einem Tagebuch 
Gedanken und Fak-
ten, um die oft ein 
großes Geheimnis 
gemacht wird. Sie 
möchte Irrtümer 
aufklären und Mäd-
chen und Frauen 
Mut machen, offen 
und ungeniert mit 
ihrer Periode um- 
zugehen.

„Mit ihrem doppel­
bödigen Humor wird 
Lucia Zamolo junge 
Leserinnen und viel­
leicht ja auch Leser 
genau da abholen, 
wo sie sich befinden 
(…). Eine Empfeh­
lung mit vollen fünf 
Sternchen.“
Deutschlandfunk Kultur

FRANZ ORGHANDL

Der Katze  
ist es ganz egal

9+

10+



TINE HØEG 
Neue Reisende
 

Tine Høeg erzählt 
radikal minimalis-
tisch die Geschichte 
einer Obsession. An 
ihrem ersten Arbeits-
tag trifft die junge 
Lehrerin im Pend-
lerzug auf einen 
verheirateten Mann. 
Sie beginnen eine 
Affäre, für ihn eher 
Lust als Liebe, für 
sie viel mehr als das. 
Dazu kommt die 
Überforderung im 
Job: Routine und 
das nötige Selbst-
vertrauen fehlen ihr. 
Den Schüler*innen 
ist sie oft näher als 
den Kolleg*innen.

In einem Schlinger-
kurs aus Orientie-
rungslosigkeit und 
Wunschfantasien, 
Eskapismus und 
Betäubung probiert 
sich die Protago
nistin aus, um den 
für sie passenden 
Lebensentwurf  
zu finden. 

Tine Høeg „hat mit 
ihrem ersten Roman 
ein Buch geschrie­
ben, das vormacht, 
wie Literatur für 
unsere rastlose Zeit 
gestaltet sein könnte, 
schnell, ohne Punkt 
und Beistrich.“
Falter

BOV BJERG

Serpentinen

Ein Vater unterwegs 
mit seinem Sohn. 
Ihre Reise führt in 
die Schwäbische 
Alb, in die alte Hei-
mat des Vaters, zu 
den Schauplätzen 
seiner Kindheit. 
Ständiger Reise
begleiter ist das 
Schicksal der männ-
lichen Vorfahren, die 
sich allesamt das 
Leben nahmen: 
„Urgroßvater, Groß-
vater, Vater. Ertränkt, 
erschossen, erhängt.“ 
Der Vater muss 
erkennen, dass sein 
Wegzug, seine Bil-
dung und sein Auf-
stieg keine Erlösung 
gebracht haben. 

Um was geht es? 
Um Leben und Tod, 
um das Unsagbare, 
das Erinnern und 
Loslösen von der 
Herkunft und den 
Flüchen der Ver
gangenheit.

„Ein heftiger Stoff 
(…). Und erzählt in 
jenem Präzisionston, 
kein Wort zu viel, der 
schon Auerhaus so 
stark gemacht hat. 
Und der in Serpenti-
nen nur noch schär­
fer und härter gewor­
den ist.“ FAS

Roman / Deutsch von Gerd Weinreich
Debütantenpreis des Bogforum Kopenhagen 2017
Hörspielproduktion SWR 2020
UA: 12.10.2018, Det Kongelige Teater, Kopenhagen

Roman 
nominiert für den Deutschen Buchpreis 2020
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CIHAN ACAR 

Hawaii
Christian Nielsen ist 
erfolgreicher Chef-
kurator eines gro-
ßen Museums in 
Stockholm und 
steckt mitten in den 
Vorbereitungen für 
eine Installation im 
öffentlichen Raum. 
Dahinter verbirgt 
sich eine Freifläche, 
eine „Freistatt des 
Vertrauens und der 
Fürsorge“, auf der 
alle die gleichen 
Rechte und Pflich-
ten teilen, eine Art 
soziale Utopie. Ein 
witziges und bitter-
böses Porträt der 
Kunstwelt, über die 
Inszenierung von 
Bedeutsamkeit 

und die Dekonstruk-
tion der weißen  
Mittelschichts
gesellschaft.

„Was treibt die 
Gesellschaft ausein­
ander? Woher rührt 
der Erfolg der Popu­
listen? In seinem Film 
The Square zeigt 
Ruben Östlund, wie 
die kulturelle Klasse 
mit ihrem Werte- und 
Bekenntniskult die 
Spaltung vorantreibt. 
(…) Er zeigt die 
ganze prachtvolle 
Scheinheiligkeit des 
21. Jahrhunderts.“
Die ZeitHawaii, so heißt 

nicht nur die Süd
seeinsel, sondern 
auch ein Stadtteil  
in Heilbronn, ein 
„Problembezirk“ mit 
heruntergekomme-
nen Hochhäusern 
und rauem Straßen-
leben, der rein gar 
nichts mit dem 
Urlaubsparadies 
gemeinsam hat. 
Cihan Acar erzählt 
von zwei Tagen und 
drei Nächten eines 
jungen Mannes, in 
denen er alle Stadien 
von Illusion, Sehn-
sucht und Einsam-
keit durchquert. Ein 
Buch über all die 
Heimatlosen, Nacht-
gestalten und Ro- 
mantiker, die im 
Dazwischen leben.

„Es steckt viel Wut, 
aber noch mehr 
Sehnsucht nach 
Anschlüssen in  
diesem Roman, mit 
dem Acar jenseits 
allen Authentizitäts­
gehabes eine schlüs­
sige Deutschland- 
Momentaufnahme 
gelungen ist.“
Süddeutsche Zeitung

RUBEN ÖSTLUND 

The Square

Roman
nominiert für den aspekte-Literaturpreis 2020
UA: 2021/22, Theater Heilbronn

Film/Drehbuch
Goldene Palme 2017
DSE: 18.12.2020, Theater Basel
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OLGA GRJASNOWA
Gott ist nicht schüchtern
UA: 04.09.2020, Berliner Ensemble
ÖE: 24.11.2020, Werk X, Wien

ESTHER BECKER
Das Leben ist ein 
Wunschkonzert
UA: 05.09.2020, GRIPS Theater Berlin

DAVID PAQUET
Das Gewicht der Ameisen
DSE: 06.09.2020, Junges Schauspielhaus Düssel-
dorf in Koproduktion mit Theater der Welt

NICK WOOD
No Planet B
UA: 17.09.2020, Theater in Kempten

EVA ROTTMANN
Paul*
UA: 21.09.2020, Theater Kanton Zürich, Winterthur

JÖRG MENKE-PEITZMEYER
Soko Pisa – 
Die DDR in 40 Minuten
UA: 03.10.2020, Landestheater Sachsen, Radebeul

JOËL LÁSZLÓ
Geld, Parzival
UA: 04.10.2020, Vorarlberger Landestheater, Bre-
genz, in Koproduktion mit Theater Marie, Aarau

KATRIN LANGE
König Midas – ich! Oder: 
Wie werde ich klug?
UA: 06.10.2020, Hessisches Staatstheater Wiesbaden

VOLKER SCHMIDT
Staatstheater represent 
(Wo ist Emilia G.?)
UA: 16.10.2020, Staatstheater Darmstadt

FRIDA NILSSON
Ich und Jagger gegen 
den Rest der Welt
UA: 01.11.2020, TOBOSO Essen 

MARIA URSPRUNG
Schleifpunkt
UA: 07.11. 2020, Schauspielhaus Graz in Koproduk-
tion mit den Autorentheatertagen am  
Deutschen Theater Berlin

WERNER HOLZWARTH
Mein Jimmy
UA: 05.12.2020, Theater Bonn

PHILIPP LÖHLE
Isola
UA: 11.12.2020, Staatstheater Nürnberg

FABRICE ROGER-LACAN
Noch einen Augenblick
DSE: 12.12.2020, Renaissance-Theater Berlin 

RUBEN ÖSTLUND
The Square
DSE: 18.12.2020, Theater Basel

JOHAN HARSTAD
Krasnojarsk
DSE: 19.12.2020, Schauspielhaus Graz

IVAN CALBÉRAC
Weinprobe für Anfänger
DSE: 15.01.2021, Theater Heilbronn

KIT REDSTONE
Und das Wort war Gott
DSE: Januar 2021, Oldenburgisches Staatstheater

NECATI ÖZIRI
Gott Vater Einzeltäter
UA: 05.02.2021, Nationaltheater Mannheim

DAVID PAQUET
Feuersturm
DSE: 06.02.2021, Theater Konstanz

AMANDA STHERS / 
MORGAN SPILLEMAECKER
Der Familienrat 
oder Mama muss weg
DSE: 12.02.2021, Theater Neubrandenburg Neustrelitz

FELICIA ZELLER
Der Fiskus
ÖE: 19.02.2021, Burgtheater Wien (Akademietheater)

SÉBASTIEN BLANC / 
NICOLAS POIRET
Zwei Lügen, eine Wahrheit
DSE: 12.03.2021, Mittelsächsisches Theater, Freiberg

NECATI ÖZIRI
Der Ring des Nibelungen 
(AT)
UA: März 2021, Schauspielhaus Zürich

JOHANNA EMANUELSSON
Schimmerndes Wasser
DSE: 11.04.2021, Theater Heidelberg

SÉBASTIEN THIÉRY
Acht Euro die Stunde
DSE: 16.04.2021, Turmtheater Regensburg

PHILIPP LÖHLE
Die Mitwisser
SE: 29.04.2021, Theater Biel Solothurn

ANJA HILLING
NACH PAUL CLAUDEL
Teile (hartes Brot)
UA: April 2021, Residenztheater München

THOMAS ARZT
Taumel und Tumult (AT)
UA: April 2021, Theater Phönix, Linz

JULIAN MAHID CARLY
Verbindungsfehler
UA: 16.05.2021, Theater Osnabrück

AGATHA CHRISTIE / 
KEN LUDWIG
Mord im Orientexpress
DE: Frühjahr 2021, Theater am Kurfürstendamm 
im Schillertheater, Berlin

THOMAS ARZT
Leben und Sterben in Wien
UA: 21.06.2021, Theater in der Josefstadt, Wien

ANNA GSCHNITZER
Einfache Leute
UA: Juni 2021, Staatstheater Mainz

JENS OHLIN / 
HANNES MEIDAL
Don Giovanni
DSE: Sommer 2021, Junges Schauspielhaus  
Düsseldorf

UR- UND ERSTAUFFÜHRUNGEN 2020/21 (AUSWAHL)


